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AL bitten, diefes Heft auch Ihren 
Freunden zu zeigen! Auf Wunjch find 
wir gerne bereit, Interejjenten weitere 
Eremplare zuzujenden. 
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über Obftbäume, Beerenobft, 
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Auszeichnungen der leßten Jahre. 


1923. 


1923. 


1924. 


1926. 


1926. 


1926. 


1926. 


1927. 


1927. 


Silberne Medaille des Vereines der Gärtner und 
Gartenfreunde, Graz, für bejondere Leiftungen im 
Baumjchulivefen. 


Goldene Medaille des Vereines der Gärtner und 
Gartenfreunde, Graz, für ausgeitelltes Objt. 


Große filberne Medaille des GSteiermärfifchen Obit- 
bauvereines für Verdienſte in der Förderung des 
Obſtbaues. 


Ehrendiplom des öſterreichiſchen Gartenbaues für 
ausgeſtellte Obſtbäume. 


Ehrenurkunde des Steiermärkiſchen Obſtbauvereines 
für Verdienſte in der Förderung des Obſtbaues. 


Ehrenurfunde des Landes Gteiermarf für hervor- 
tragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Obit- 
verivertung. 


Ehrenurfunde des Landes Steiermark für Berdienfte 
auf dem Gebiete des Baumſchulweſens. 


Staatspreis des Bundesminifteriums für Land- 
und Forjtirtfchaft für Obſt- und Objtproöufte. 


GStaatsehrendiplom für bejondere Leiſtungen im 
Baumſchulweſen. 





Zur gefl. Beachtung! 


Bor Beitellung zu lejen! 


Vorliegender Katalog führt diejenigen Sorten an, die wir 
in unferen Kulturen heranziehen. Es find alfo nach Abſchluß 
der Begationsperiode im Frühherbit meijt alle dieſe Sorten in 
den gangbaren Baumformen vorrätig. Es ift ung jedoch — wie 
jeder anderen Baumfchule — unmöglich, während der ganzen 
Dauer der Verſandzeit alle Sorten in jeder Baumform vorrätig 
zu haben. Wir bitten deshalb unfere geehtten Kunden, Gortiments- 
beſtellungen bereits zeitig im Herbſt zu machen. 

Inmitten der Berfandzeit fönnen Ausfünfte über die Liefer- 
möglichfeit einer beftimmten Sorte und Anzahl nur unverbindlich 
erteilt werden, da täglich eine große Anzahl Beitellungen zum 
Erpedit gelangen und fich die Borratsziffern fortwährend Ändern. 

Die Einforderung von Koftenvoranfchlägen bitten wir in 
der Verſandzeit zu unterlaffen, da an Hand unferes Preisblattes 
die Koften einer Beſtellung jedermann ſelbſt beftimmen fann. 

Bei jeder Beitellung ift unbedingt erforderlich: die genaue 
(teferliche) Anfchrift mit Poſt- und Bahnftation (an Halteſtellen 
werden feine Güter ausgeladen !) 

Wir find feldftverftändlich und anerfanntermaßen beitrebt, 
unfere Runöfchaften rajcheft und bejtmöglichit zu beliefern, doch 
bitten wir in beiderjeitigem SInterefje um Bedachtnahme auf vor- 

ftehende Zeilen. Was bei der Eigenart unjeres Betriebes während 
der fnapp zivei Monate dauernden Berfandzeit von unferem Per— 
fonal geleiftet werden muß, kann der Außenftehende faum ermeifen. 
Darum bitte: Etwas Nücficht und Geduld! 
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Derfaufs- und Derfandbedingungen. 


Im Ginne der Befchlüffe des Bundes öfterreichifcher Baumfchulbefiger. 
Diefe Bedingungen gelten zwiſchen Bejteller und Lieferant 
als rechtlich bindend. 


Rreife und Zahlung. Die Preiſe gelten in öfterreichifeher Währung, rein netto ohne 
Sfonto oder fonjtige Abzüge. Zahlungen in fremder Baluta werden zum Tages— 
furfe übernommen. 

Alte Breife gelten lofo Baumfehule ohne Fracht und Verpackung. Bei perfönlicher 
Auswahl in der Baumſchule Haben die aufgeftellten Preife feine Geltung. 
Die Berpadung wird dem Befteller zum Gelbjtfoftenpreife für Material und Arbeits- 
löhne berechnet, feinesfalls aber zurücgenommen. Desgleichen hat der Beitelfer 
die Koften der Zufuhr zur Bahn, Poſt ufiv. zu tragen und richten ſich diefe nach 
den ortsüblichen Breifen. 

Die Zahlung erfolgt in der Regel per Nachnahme oder, ivenn dies nicht möglich 
ift, gegen Voreinfendung des Betrages. Dort, wo Fiel gewährt wird, darf diefes 
feinesfalls überfchritten werden. Bei Lberfchreitung des Sahlungstermines werden 
die Kojten der Gelöbejchaffung (derzeit mindejtens 130% und in jedem Falle) zur 
Anrechnung gebracht. Erfüllungsort alfer Sahlungen iſt Deutfchlanösberg. 


Annahme der Beitellungen. Die Beſtellungen fönnen fehriftlich oder mündlich gemacht 
werden, haben aber nur dann Geltung, wenn fie jeitens der Baumfchule 
bejtätigt werden. Es ift eine Anzahlung von mindeſtens 50%o zu leiſten. 


Verſand. Die Verſendung gefehieht auf Rechnung und Gefahr des Beitellers, auch dann, 
wenn bahnamtlich gegenteilige Bermerfe auf dem Frachtbriefe angebracht find. 
Für eine Veſchädigung der Lieferung während des Transportes oder für eine 
verjpätete Lieferung jeitens der Bahn wird feinerlei Erſaätz geleiftet. 

Höhere Gewalten (3. B. Streif, Ausfperrungen, abnormes Verſandwetter) entbinden 
die Baumfchule von der Verpflichtung zur Lieferung für die Dauer diefer Hinderniffe, 
oder vollfommen, wenn die Ausführung des Auftrages innerhalb der laufenden 
Verſandzeit überhaupt unmöglich ift. Eine Haftung für die volfftändige Lieferung 
alfer Poſten fann nicht übernommen werden, da fich die abgebbaren Vorräte in 
der Verſandzeit täglich ändern und nicht genau bejtimmt werden fünnen; ferner 
zeigt jich oft erft beim Ausgraben der betreffenden Pflanzen, daß fie durch Witterungs- 
einflüffe oder Schädlinge befchädigt und verfandunfähig wurden. 

Die Verſandzeit erftrecht fich auf die für die betreffenden Pflanzen geeignete Zeit, 
d. i. vom Oftober bis Dezember und vom März bis Mai. 

Der Verſand erfolgt in der Reihenfolge der eingelaufenen Beitellungen. 


Bürgſchaft wird für die Gortenechtheit der Pflanzen bis zum Fafturenivert übernommen; 
für das Anmwachfen fann jedoch eine folche nicht übernommen werden, da Miß- 
erfolge verjchiedene Urfachen haben fünnen, auf die wir feinen Einfluß haben. 


Erſatz. Sollten bejtelfte Sorten nicht mehr vorrätig fein, jo fann die Baumſchule Erſatz- 
forten von ähnlicher und gleichivertiger Befchaffenheit Tiefen, wenn Erſatz nicht 
ausdrüclich verbeten ift. 


Beſchwerden fünnen nur berücfichtigt werden, wenn dieſe fofort nach Empfang der 
Ware, fpätejtens aber am dritten Tage danach erfolgen und genau begründet find. 


Streitigfeiten. Für alle aus dem Kaufe entjpringenden Gtreitigfeiten ift der Gerichts- 
ftand der Baumfchufe maßgebend. 


Bei Bejtellung bitten wir dringend, die Art des Transportes (ob Eil- oder Fracht- 
gut) und die genaue (leferliche) Anfchrift mit Boft- und Bahnitation anzugeben. Wo | 


die genauen Angaben fehlen, erfolgt der Verſand nach eigenem Ermefjen. — Objt- 
bäume ufiv. reifen als „Seblinge“ alg Eilgut ermäßigt, wenn die Einzelfolfis eine 
Länge von 3:50 m und ein Gewicht von 150 kg nicht überfchreiten. 














Deutfchlanösberg. Lichtbild von Mar Deix, Deutfchlanösberg. 


Wir laden Gartenliebhaber und fonftige Interefjenten 
zum Befuche unferer Baumfchulen böflicht ein. Deutjch- 
landsberg ift von der Landeshauptjtadt Graz eineinhalb 
Bahnftunden entfernt. Eine täglich fünfmalige Zugs- und 
viermalige Autoverbindung vermittelt den Verkehr. 

Die Stadt Deutfchlanösberg mit ihrer reizenden Um— 
| gebung, auch das fteirifche Paradies genannt (in nächiter 
“ Nähe die wildromantiſche Klaufe, der beliebte Alpenkurort 

Trahütten, das jehensiverte Schloß Hollenegg) bildet für 
jeden Naturfreund ein lohnendes Ausflugsziel. 








Die Koralpe. 








Unjere Baumfchulen liegen direft am Fuße der 2200 m hohen Koralpe 
in ca. 400 m Geehöhe. Eine Bewäfferung unferer Anlagen ift ausgefchloffen. 
Im Winter haben wir mit Minustemperaturen bis 20° R zu rechnen, weshalb 
das Pflanzenmaterial gut abgehättet ift. Bemerfen möchten wir auch, daß in 
unferen Baumfchulanlagen nicht die geringfte Menge Kunftöünger Verwen— 
dung findet. Anpflanzungen unferes Baummaterials in allen Teilen Öfterreichs, 
in Deutfehland, Schweiz, Jugoſlavien, Lettland und der Türfei Haben die 
Eignung desfelben für alfe Lagen und flimatifchen Bedingungen, unter denen 
noch Obſtbau betrieben werden fann, beiviefen. 

Das außerordentliche ftarfe und fehöne Wachstum unferer Bäume, 
fowie der allgemeine prächtige Stand unferer Kulturen, die immer wieder 
die Beivunderung und das Staunen der DBefucher erregen, ift im iefent- 
lichen durch die Berivendung jungfräulicden (für Obſtbaumzucht bisher nicht 
verivendeten) Bodens bedingt. Dazu fommt eine zielbeivußte Unfraut- 
befümpfung und fortwährende Locerung und Durchlüftung des Bodens. 
Unjere Böden (Urgebirge) zeigen Überdies einen reichlichen natürlichen Kali- 
gehalt, der wieder eine ausgezeichnete Bewurzelung zur Folge hat. Diefe 
reiche Fajerbeivurzelung und die mitgebrachten Nejerveitoffe geben die Gewähr 
auf ein freudiges Weiterivachfen am neuen Standorte, denn es ift ohneweiters 
einleuchtend, welch große Bedeutung ein gut ausgebildetes Wurzelſuſtem hat, 
da ja die Emährung der Pflanzen größtenteils durch die Wurzeln ftattfindet. 


Lichtbild von Mar Deir, Bhotoverlag, Deutjchlanösberg. 
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Auswahl, Bflanzung und Pflege der 
Dbitbäume. 





Wahl des Pflanzenmaterials. 


Die Grundlage jeder Objtpflanzung foll immer ein gejundes, junges 
wüchfiges Pflanzenmaterial mit reicher Beiwurzelung jein. 






Durch minderivertiges Pflanzenmaterial ift nie ein Erfolg zu erzielen, ſelbſt 

bei der beiten Pflege nicht. Man ſcheue daher die fcheinbar etivas höheren 

| PBreife für eine wirklich tadellofe Ware nicht, da die Bäume durch freudiges 
Wachstum die etivas höhere Aufwendung reichlich Tohnen. 

RE Se a 
Bon größtem Einfluffe auf die ſpätere Rentabilität einer Pflanzung ift die 

richtige Sortenwahl. Betreffs dieſer gibt das befchreibende Gortenverzeichnis 

annähernd Ausfunft und wird nur noch darauf aufmerffam gemacht, daß 
bei größeren Objtanlagen von Apfeln und Birnen nur gute, beivährte und 
teichtragende Sorten und dann auch nur Herbit- und Winterobſt angepflanzt 
werden foliten. In der Nähe von Städten und Induftrieorten iſt jedoch aud) 
der Anbau von Frühobſt rentabel. 

Bei der Ausivahl der Obftarten find vor allem die Bodenarten zu 
berückjichtigen. 

Im großen und ganzen bevorzugen: 

Dipfel mäßig feuchten, nahrhaften, Humojen Boden; 

Birnen tiefgründigen, ivarmen, nicht naffen Lehmboden; 

Süßfirfehen und noch mehr Gauerfirfchen jtellen wenig Anſprüche; fie 
begnügen fich auch mit geringeren Bodenverhältnifjen, jeldft Trocken— 
heit jchadet wenig, Kalfboden jagt ihnen befonders zu; 

Pflaumen und Zwetſchken lieben feuchte, warme und gejchüßte age, fie 

fönnen ſelbſt größere Näffe vertragen, gegen Trockenheit dagegen find 

fie empfinölich ; 
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Pfirſiche und noch mehr Aprikoſen beanſpruchen tiefgründigen, lehmigen 
Sandboden mit Kalkgehalt und warme, geſchützte Lage, da ſie in Holz 
und Blüte froſtempfindlich find. Am geeignetften find Mauerſpaliere 
und Buſchformen. 

Bei fleineren Obftanlagen und befonders bei Formbäumen, deren fchivach- 
wachjende Unterlage ein reichverziveigtes Fafervurzelfyftem auf nur fleinem 
Raum beſitzt, wird es ftets ein leichtes fein, den Boden in entjprechendem 
Umkreis in der den Bäumen zufagenden Weife zu verbeifern. Am beften 
gejchieht dies bei fchiveren Böden durch Unterbringung von Torfmull, Humus 
und Kompojft; bei leichten Böden durch Zufuhr von Lehm, Dünger, Torf- 
mull und dergleichen. 


Die Pflanzung. 


Die günftigfte Pflanzzeit ift unftreitig der Herbft von Anfang Oftober 
bis zum Eintritt des Froftes, namentlich in leichteren Böden; in falten, 
naſſem und jehr fchiverem Boden dagegen ift die zeitige Frühjahrspflanzung 
borzuziehen, nachdem die Erde gut abgetrocnet ift. Gtets ift es aber vor- 
teilhaft, fich die Bäume ſchon im Herbft ſchicken zu laffen und fie einftiveilen 
gut einzufchlagen, um fie im Frühjahre gleich bei der Hand zu haben, ivenn 
geeignetes Pflanzivetter eintritt. Im Herbft ift naturgemäß auch die Auswahl 
in der Baumfchule ftets eine größere und befjere als im Frühjahre.; 

Als Regel gilt, daß der Baum nicht höher und 
vor allem nicht tiefer in der Erde fteht, als er vorher 
geitanden hat. 

Friſch gepflanzte Objtbäume müffen daher mit 
der Baumfcheibe ftets 15—20 cm höher als der Boden 
der Umgebung jtehen, damit der Baum nicht zu tief 
zu jtehen fommt, wenn fich die Pflanzerde gefeßt hat. 

Die Bflanzgruben find je nach Befchaffenheit des 
Bodens 1—2 m breit und 50—70 cm tief augzu- 
graben und fünnen unten enger fein als oben. Bei 
geringerem Boden ift ein Vermiſchen mit gut ver- 
tottem Dünger, Torfmull und guter Kompoſterde fehr 
zu empfehlen; der Dünger darf nicht Öireft an die 
Wurzeln fommen (Zrifeher Dünger ift Gift für die 
Wurzeln !); insbejondere bei Frühjahrspflanzung ift 
eine Beigabe von angefeuchtetem Torfmull äußeft _ : 
vorteilhaft, da er die Entwicklung der Faſer (Saug-) ne nn 
wurzeln begünftigt und die Bäume bei trodenem und Baumfchüter. 
Wetter vor dem Vertrocknen fchüßt. 


Die gefunden Wurzeln jedes Baumes müffen vor der Pflanzung mit 
einem fcharfen Meſſer angefchnitten werden ; befchädigte und trockene Wurzeln 
find bis auf gefunde Teile wegzufchneiden. 

Nach der Pflanzung ift ein Bedecfen der Baumfcheiben mit Dünger, 
Zaud, Gtreu ufiv. angebracht, um die Wurzeln gegen das Eindringen zu 
jtarfen Froſtes zu ſchützen. Eine folche Decke verhindert auch im Sommer 
das ftarfe Austrocknen des Bodens und erhält ihn gleichmäßig feucht. 
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Das Anbinden der Bäume darf, folange ſich die Erde nicht 
gejegt hat, nur locker gejchehen. Hoch- und Halbjtämme müffen Baum- 
pfähle erhalten; diefe dürfen jedoch in feinem Falle bis in die Kronen reichen, 
fondern müſſen etivas darunter endigen. 


Der Schnitt der Objtbäume. 


Die Kernobftbäume fehneide man erſt 1 Jahr nach der Pflanzung, 
Pflaumen und Kirfchen gleich nach der Pflanzung. Pfirfiche und Aprikoſen 
dürfen auch bei Herbitpflanzung erſt im Frühjahr gejchnitten werden. 

Im ällgemeinen iſt zu bemerfen, daß beſonders in den erſten Jahren 
nach der Pflanzung regelmäßig zurückgeſchnitten werden muß, um den kräftigen 
Ausbau des Aſtgerüſtes zu fördern. 


Die weitere Pflege. 


Die Baumſcheiben müſſen ſtets rein von Unkraut und durch öfteres 
Behacken locker gehalten werden. Unbedingt notwendig iſt aber eine kräftige 
Düngung von Zeit und Zeit, namentlich in den ſpäteren Jahren, am beſten 
mittels Jauche unter Beigabe von künſtlichen Phosphat- und Kalidüngern, 
die in der Entfernung der Kronentraufe in vorher zu machende Löcher ein- 
zugießen iſt. 

Der Obſtbaum iſt eine Kulturpflanze und müſſen ihm zu ſeiner weiteren 
Entwicklung und Fruchtbarkeit die nötigen Nährſtoffe in ausreichendem Maße 
zugeführt werden. 

Ebenſo wichtig iſt auch die Schädlingsbekümpfung, wenn reiche 
zufriedenſtellende Ernten erzielt werden ſollen. Nur wenn der Baum frei iſt 
von tierifchen und pilzlichen Schädlingen kann er ſich kräftig entwickeln und 
geſunde tadelloſe Früchte hervorbringen. 


Behandlung der Sendung bei der Ankunft. 


Kann eine anfommende Sendung nicht fofort gepflanzt werden, jo 
müffen die Bäume inzwifchen an einem geeigneten Ort gut in die Erde 
aufrecht eingefchlagen werden, d. h. man bedeckt die Wurzeln mit Erde. Das 
Einfchlagen — es ift nichts anderes als ein vorläufiges Pflanzen — ſoll eben- 
falls forgfältig gefchehen. Ie nach der Stärke der Wurzeln hebt man einen 
3—3 Spatenftiche breiten und entjprechend tiefen Graben aus und ftellt die 
Bäume aufrecht hinein. Auf die Wurzeln wirft man nun Erde, tritt fie gut 
an, jodaß alle Wurzeln bededt find. Einfchlämmen mit Waſſer und DBededen ° 
der Wurzeln ift angezeigt. 

Auf ieden Fall ift es ratfam, bei Frühiahrspflanzung die Bäumchen 
erſt 12 —24 Stunden in Wafjer zu ſtellen. 

Kommen die Bäume im gefrorenen Zuftande am Beitimmungsorte an, 
fo find fie unausgepact einige Tage in einem froftfreien, fühlen Raum (Keller, 
Schuppen ufiv.) zu lagern, wo fie langſam auftauen fünnen. Zeigt fich beim 
Auspacen, daß die Bäume etivag eingetrocnet find, jo gräbt man fie 
liegend etiva 20 cm tief in Erde oder Sand ein, bededt jie volfftändig damit 
und gießt fie tüchtig an. Nach 3—4 Tagen werden dann Holz und Rinde 
wieder in den normalen Zuftand zurücfgefehrt fein. 
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Die gangbarſten Baumformen. 


Der Hauptzweck des Obſtbaues iſt die Erzielung von Früchten, welche 
ſich an den Fruchtzweigen der Krone bilden. Die Stammlänge ijt deshalb 
für den eigentlichen Zweck belanglos und muß fich nur nach den örtlichen 
Derhältniffen und nach den fonftigen Nugungsanfprüchen richten, die man 
an das zu bepflanzende Grundſtück ftelit. Die richtige Ausivahl der geeigneten 
Baumformen ijt daher von großer Wichtigfeit und wird man dabei insbe- 
fonders zu berücfichtigen haben, ob es fih um Erwerbsobſtbau oder Lieb- 
baberobjtbau handelt. 


Formen auf Wildlingsunterlage : 


Der Hochitamm (H) 


iſt wohl die am meiften befannte Form und eignet ſich für Straßen und zur 
Anlage von Obftplantagen, deren Linterfultur Gefpannsarbeit erfordert. Die 
Stammhöhe beträgt 1'80 m, die Pflanzweite bei Kernobit 8—12 m, bei 
Gteinobft 7—0 m. 


Der Halbſtamm (Hb) 


hat eine Stammhöhe von zirka 1'30 m, der Mittelftamm (M) eine folche 
von 1'50—1’60 m. Gie befigen gegenüber dem Hochſtamm mancherlei Bor- 
züge und fünnen mit wenigen Ausnahmen faſt überall, auch da angepflanzt 
werden, wo fonft der Hochjtamm Anwendung findet. Befonders an Berg- 
abhängen, in ftürmifcehen Lagen, auf Flächen, toojeldjt nicht mehr mit dem 
Geſpann gearbeitet, jedoch noch Anterfultur getrieben wird und wo eine 
Umzäunung gegen Wild eripart werden ſoll, ift der Halb- und Mittelftamm 
den anderen Formen vorzuziehen, da au) die Pflege- und Erntearbeiten 
bei diefer Form weſentlich leichter ausgeführt werden fönnen. Die Bflanzweite 
iit Öiefelbe wie bei Hochitämmen. 


Formen auf Iwergunterlage (3ivergobjt): 


Die Byramide (P) 


ijt eine der fehönften und ertragreichiten Formen für den fleinen Haushalt 
und PBrivatgarten. Pflanziveite 4—5 m. 
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Der Bufchbaum (B). 


Er ift die ungezivungen wachſende Byramide, die gegenüber der Pyramide 
dei großen Anlagen und überalf da den Vorzug verdient, wo feine des 
Baumjchnittes fundigen Leute zur Verfügung ftehen. 


Die Epnalierformen. 


Die einfache Palmette mit fehrägen Üften, die durch Umbiegen der 
Aſte zur 

Berrier-Balmette gezogen werden fann. Diefe ift die jchönfte Spalier- 
form und ift wegen der bejjeren Ausnügung der Wandflächen der einfachen 
Palmette vorzuziehen. Pflanziveite für erjtere 4—6 m, für leßtere 2—3 m. 

Der fenfrechte Schnurbaum (fenfrechte Kordon) ift am leichteften zu 
behandeln und findet fowohl an Wanöflächen wie freiftehend im Garten 
Deriendung. Pflanziveite 40—50 cm. 

Der wagrechte Schnurbaum (wagrechte Koröon) wird ſowohl einarmig 
wie ziveiarmig gezogen und bildet als Einfafjung von Rabatten und Wegen 
eine hübfche Zierde der Hausgärten. Gie werden an Drähten, die 40 cm 
über der Erde gefpannt find, gezogen; die Pflanziveite ift bei einarmigen 
2—3 m, bei 3weiarmigen 4—6 m. 




















Tipfel. 


Die Hauptobftart ift der Apfel. Er ift infolge feiner verhältnismäßig 
großen Anempfindlichkeit und Anfpruchslofigfeit überall verbreitet. 


Hoch-, Mittel- und 
Halbjtämme find auf 
Wilölingsunterlage, 
Büſche (Byramiden) 
und PBalmetten meift 
auf Doucin, die fleine- 
ren Zivergformen auf 


Baradies veredelt. 
(Unterlagen nennt man 
diejenigen Pflanzen, auf 
denen Edelobitjorten ver- 
edelt iverden.) 


Auf Wilölings- 
unterlage erreicht der 
Apfelbaum ein 
Durchſchnittsalter von 
60 —- 70, auf Zwerg- 
unterlage von 25—40 

Fahren. 
Schädlings- 
befämpfung. 
Dlattlaus: im Winter 
Spritzen mit 10°/, ig. 
Bol K (Obftbaumfar- 
bolineum),i. Sommer 
mit 1Y/g—-2°/oiger Ta⸗ 
bafertraftlöfung, der 
man etivas Schmier- 
feife zuſetzt, damit die 
Flüffigfeit gut haftet. 
Blutlaus: im Winter Ausfragen der Blutlausherde und DBepinjeln mit 
15°/, BoIlK, Sprigen des ganzen Baumes mit 10-12 °/,igem Bo! K 
im Sommer Bepinfeln der befallenen Stellen mit Brennſpiritus 
unter Zufag von etwas Gchmierfeife oder Sprigen mit 1090 igem 
Dlanigan 
Mehltau, Schorf (Zuficladium): im Winter Sprigen mit 3°/,iger Golbar- 
löfung, im Sommer mit 1°/,iger Golbarlöfung. 





Bewurzelung unferer Apfel-Hochjtämme. 
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Gortiment. 


Die mit * bezeichneten Sorten find im ſteiriſchen Landeg-Normalfortiment enthalten. 


Tr. 
179 Aderslebener Kaloilt 


Epreife Dezember— März ; diefe Sorte jtammt vom weißen Winter- 
Kalvill und ähnelt die Frucht diefem fehr in Form, Farbe und 
Geſchmack, jedoch viel anfpruchslofer und daher bejter Erſatz 
für diefen. 


36 | FAlnanas-Reinette 


Ehreife November— März; Frucht mittelgroß, fonifch, golögelb, 
mit grünen Punkten verfehen; Fleiſch gelblichweiß, jaftig, mit 
ausgezeichnetem, würzigem, ananasartigem Geſchmack; Baum 
gedrungen wachjend, ſehr früh- und reichtragend, verlangt guten, 
nährftoffreichen, offenen Boden, regelmäßige Düngung und gejchüßte 
age. 


70 | Apfel aus Eroncels 
Epreife Auguft— September; geſchätzter, ſchön gefärbter Srühapfel 
mit faftreihem Fleifeh von angenehm jüß-jäuerlichem Gewürz. 
Baum geſund und unempfindlich, früh und reichtragend. 


37 *Baumanns Reinette 
Eßreife November — April; mittelgroße, farmefin- bis blutrot 
geſtreifte oder verwaſchene, mehr plattrunde Frucht; Fleiſch gelblich- 
weiß, fein, faftreich, angenehm weinartig. Baum fräftig wachjend, 
unempfindlich, für alle Lagen und auch trocenere Böden. Für 
alfgemeine Anpflanzung empfohlen. 


139 | Boifenapfel 
Eßreife Jänner bis März; mittelgroße mit caloillartigen Rippen 
verfehene Frucht, von gelbgrüner, am Lager glänzend gelb werden— 
der Farbe. Fleifch feft von angenehmen Geſchmack. Baum gefund 
und tragbar, für alle Lagen. 


126 Cellini 
Ehreife September— November; mittelgroße bis große, rot gejtreifte 
Marktfrucht. Baum außerordentlich danfbar. 


En ——— — —— — — 


Warnung! Es iſt wiederholt vorgekommen, daß herumziehende Perſonen, Haufierer, 
Bäume minderer Qualität oder Ausſchußware angeboten Haben und dabei den Anſchein 
eriveefen ivolften, als ftamme die Ware aus unferer Baumſchule. Wir betonen, daß wir 
Haufierern feine Bäume zum Verkauf übergeben und daß niemand, mit Ausnahme 
unferer offiziellen Abgabeitellen das Recht hat, Bäume in unferem Namen zu verfaufen. 
Wir warnen eindringlichit davor, von Hauſierern Bäume zu faufen! 











































Goldrenette von Bleiheim 
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44 | Champagner-Reinette 
Epreife Jänner —Juni; Frucht mittelgroß, Plattrund, ftrohgelb ; 
Fleiſch ſehr faftig, ſüßweinſäuerlich; Baum fruchtbar, auch für 
Straßen und rauhe Lagen; vorzüglich zur Weinbereitung. 


37 | *Charlamodgfy 
Eßreife Auguft— September ; Frucht groß, gelb, mit roten Streifen. | 
Fleiſch faftig, mit füßfäuerlihem, würzigem Gejchmaf. Baum | 
gefund, für alle, auch rauhe Gebirgslagen; frofthart in Blüte; | 
Majjenträger. 





30 | *Cox Drangen-Reinette 


Epreife Novdember— März ; Frucht mittelgroß, golögelb mit orange- 
tot, mitunter leicht beroftet; Fleiſch gelb, mild, fein und faftigfüß 
von überrafchend edlem Gewürz; edeljte Golöreinette; Baum 
mäßig wachſend und fruchtbar; nur für gute Böden und gejchüßtere 
Lagen. 





106 | Damafon-Reinette 
Epreife Dezembr— März; Frucht mittelgroß, braun berojtet, 
fonnfeitig rotiwangig ; Fleifch geld, von angenehmen, feinem Aroma. 
Guter Winter-Vederapfel. 


23 | Danziger Kantapfel 


Eßreife Oftober— November; Frucht mittelgroß, farminrot ver— 
waſchen; Fleiſch faftreich, weinfäuerlich, angenehm gewürzt. Baum 
fpätblühend (für Gebirgslage), früh- und reichtragend. 


14 | *OÖeflammter Kardinal 
Eßreife November; große, ſchöne, rotgeftreifte Frucht; Fleiſch locker 
mit frifehem, wweinfäuerlichem Geſchmack; Baum gefund, wider- 
ftandsfähig gegen FZuficladium, tragbar; auch für Gebirgslage. 


s | *Oelber DBellefleur 


Epreife November — März ; Frucht groß, oval, bauchig-fegelförmig, 
meift mit caloilfartigen Rippen verfehen, nicht felten jonnfeitig 
gerötet. Fleiſch gelblich von feinem, zartem und angenehmem 
Geſchmack; einer unferer beiten und bejtgezahlten Vafeläpfel. 
Baum wüchfig und fruchtbar. 


15 | *Gelber Edelapfel 
Epreife Oftober— Zänner; ſchöne, zitronengelbe, gute Dafel-, Wirt- 
fchafts- und Marftfrucht; Fleiſch gelblichiveiß, faftig und mürbe, 
mit weinfäuerlichem, feinem Aroma. Baum widerftanösfähig, 
für affe Lagen, fpätblühend. 





A — — — 
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ILL, 

38 | Golöreinette von Blenheim 
Epreife November— März; ſehr große, ſchöne, abgeplattete Frucht, 
orangegelb, mit farmoifintoten Streifen; Fleiſch weißlich, abfnadend, 
von angenehm füßiveinigem, geivürztem Geſchmack. Baum wüchſig 
und fruchtbar; für gute Böden auf Zivergformen zu empfehlen. 


156 | Goldreinette von Beasgood (Peasgoods Sondergleichen, 
Peasgood Nonsuch) 
Ehreife Nobember — Jänner; Frucht fehr groß, hoch gebaut, gelb, 
mit lebhaft toten Streifen; Schaufrucht erften Ranges; Fleiſch 
gelblich, ſaftreich, mit gutem Aroma; auch noch für höhere, 
kältere Lagen. 


48 | Graue Herbftreinette 


Eßreife Oftober— November; Frucht mittelgroß, grünlichgelb, füß- 
weinig gewürzt; ſehr guter Herbitlederapfel für fräftigen Boden, 
auch für rauhe Lage. 


20 | *Grovenſteiner 


Ehreife September— Dezember; befannte, gelbe, fonnjeitig mit 
roten Streifen verfehene, Öuftende Frucht. Fleifch weiß, abknackend, 
| von eigenartig geiwürztem, ausgezeichnetem und erfrifchendem 
| Wohlgeſchmack. Baum wüchfig und gefund, Bragbarkeit ſpäter 
einſetzend; für nährſtoffreichen, mehr feuchten Boden und luft 
feuchte Lagen. 


43 | Große Kaffeler Reinette 

| ; Eßreife März — uni; Frucht groß, geld, ſonnwärts rot gejtreift; 
Sleifch feſt, ſüßweinig, jaftig; Baum fruchtbar, fpätblühend, 
daher für rauhe Lagen; wegen des Feſtſitzens der Früchte auch 
als Straßenbaum fehr zu empfehlen. 


7 | *Großer rheinifcher Bohnapfel 
Epreife Jänner— uni; mittelgroße länglich-ovale Frucht, grün- 
gelb bis dunfeltot geftreift; wegen feiner Unempfindlichkeit und 
Haltbarkeit ſehr gejuchter Marftapfel für Erportzivede. Baum 
hochfronig, jpätblühend, frofthart und dauerhaft; als Maſſen— 
träger zur allgemeinen Anpflanzung empfohlen. 


185 | Großherzog von Baden Kalbill 
Eßreife Oftober— Dezember; ſehr große, ſchöne, dem weißen Winter- 
Kalvill ähnelnde Vafelfrucht von feingeiwürztem Geſchmack. Baum 
ſehr früh- und reichtragend; für gefchüßtere, jedoch nicht zu warme 
Lagen. 





Aus unferen Anlagen: Quartier 3jähriger Apfel-Hoch- und Halbjtämme. 
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I: 

89 | *Ilzer Rofjenapfel 
Epreife Dezember— Mai; eine in der Ilzer Gegend (Oftfteier- 
marf) aus Samen entftandene und dort in den DBerglagen fehr 
verbreitete Sorte; Frucht mittelgroß, von grüngelber Grundfarbe, 
die mit lachend roten Streifen und Baden faft ganz bedeckt ift; 
Zleifch gelblichtveiß, feſt, doch jaftig, von angenehm erfriſchendem 
Wohlgeſchmack; Baum hochfugelig und freudig wachfend, winter— 
bart und pilsfeft; die Tragbarfeit ſetzt etwas fpäter an, ift aber 
dann außerordentlich groß; Handels- und Marftfrucht erften 
Ranges. 


183 | Zafob Lebel 


Epreife Nobember —Jänner; Frucht groß, plattrund, zitronengelb, 
leicht hellrot geftreift; leifch weiß, jaftig und zart, von ange- 
nehmem, jäuerlihem Geſchmack; Baum anfpruchslos, wüchfig 
und fehr reichtragend;; auch für hohe Sage und geringere Böden; 
eine der 3 deutſchen Reichsforten. 


168 | Jonathan 
Epreife November— Jänner; mittelgroße, fonifch abgerundete, faft 
ganz mit glänzendem Rot bedecte Frucht, zart, faftreich, von 
vorzüglichem Wohlgeſchmack; in Nordamerifa und Ungarn als 
„Selöbringer“ mafjenhaft angepflangt. 


22 | Kaifer Alerander 
Epreife Oftober— November; jehr große, an der Gonnfeite lachend 
tote, gute Marft- und Schaufrucht; Baum guter Dräger, auch 
in hohen, jedoch windgeſchützten Lagen. 


41 | FRanada-Reinette 
Eßreife Dezember— April; Frucht groß bis fehr groß, abgeplattet, 
weiß, rauhfchalig, jelten glatt ftrohgeld, fonnfeitig bisweilen gerötet; 
» Sleifch gelblich, zart und mürbe, von feinem Wohſgeſchmack. 
Erſtklaſſiger Dafel- und Handelsapfel; für gute Böden und warme 
Lagen. 


42 | Karmeliter-Reinette 
Epreife Novdember— März; Frucht groß, grünlichgeld, teilweiſe 
gerötet und fein punftiert mit feinem, würzigem Geſchmack. Der 
Baum trägt gut, leichtere jedoch nicht zu trocene Böden und 
gejchügte Lage jagen ihm am beften zu. 


123 | Königin-Apfel (The Queen) 
Epreife Oftober— November; Frucht jehr groß, auf gelbem Grunde 


ſchön rot geftreift; guter Marft- und Vafelapfel; Baum früb- 
und regelmäßig tragbar. 
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IL: 

25 | Königlicher Kurzſtiel 
Eßreife Dezember— März; Frucht mittelgroß, plattrund, golögelb, 
auf der Gonnfeite blutrot; Fleiſch gelb, ſehr zuderreich; jehr gute 
Tafelfrucht; Baum jpätblühend und deshalb faſt jährlicher 
Dräger; für wärmere Lagen mit fräftigem Boden. 


94 | "Kronprinz Rudolf 


Ehreife November— Februar; mittelgroße, rotbadige, Tachende 
Frucht mit feiner Schale; Fleifch weiß, fein, abfnacfend, vorzüglich 
für Tafel und Kompott; Baum fehr früh- und reichtragend. 











138 | *Lanösberger NReinette 
Eßreife November—Sebruar; Frucht groß, regelmäßig geformt, 
mit feiner, glatter, gelber Schale, jonnfeitig rötlich veriwafchen; 
Fleiſch weiß, faftig, angenehm gewürzt; Baum gefund, für alle, 
auch rauhe Lagen (doch nicht zu trodene Böden); Früchte feit- 
figend, daher auch für Gtraßenpflanzung. 


164 | *London Pepping 
Ehreife Jänner Mai; Frucht mittelgroß bis groß, meijt mit 
5 Rippen verfehen, mit glänzender gelber, fonnfeitig ſchön geröteter 
Schale; Fleifch gelblich, faftig, von geiwürztem, feinem Gejchmad. 
Baum fehr reichtragend, doch fuficladiumempfindlich. 


184 | * Ontario 

Eßreife Jänner— Mai; Frucht mittelgroß bis groß, breitrund, 
blaßgelb, fonnfeitig rot gefärbt, von außergeiwöhnlicher Haltbarkeit; 
Fleiſch fein, weinfäuerlich, auch nach längerer Lagerung noch 
wundervoll friſch; Baum fehr gefund, mittelftarf wachfend, früh- 
und reichtragend. Eritflaffige, aus Almerifa ftammende Sorte und 
eine von den 3 deutfchen Reichshauptforten, die auch bei ung 
die weiteſte Verbreitung verdient. 


88 | *Osnabrüder Reinette 
Ehreife Dezember— März; Frucht mittelgroß bis groß, hochgebaut, 
lederartig beroftet, mit einem grünen Kranz am Kelch, jonnfeitig 
manchmal lachend rot; Fleiſch gelblichiweiß, von würzigem, jüß- 
weinfäuerlichem Geſchmack. Baum mäßig wachſend, anfpruchslos, 
jedoch dankbar für guten Boden, als Maffenträger für allge- 
meinen Anbau, auch in rauhen Lagen, geeignet. 


35 | Brinzenapfel 
Eßreife September— Fänner; Frucht mittelgroß, länglich-twalzen- 
förmig, rotgeftreift mit faftreichem, mürbem Fleiſch; Baum fpät- 
bfühend, reichtragend für feuchteren Boden und raubere, hohe 
Lagen noch geeignet. 








— EEE Zr DT ET TEE NETT 
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Pr. 
8 | *Rheinifcher Krummſtiel 
Eßreife Zänner— Mai; Zrucht mittelgroß bis groß, hochgebaut, 
länglich, von gelber Farbe, mit farmin- bis Öunfelroten Gtreifen. 
Fleiſch weiß und feft, von angenehm weinſäuerlichem Geſchmack. 
Handels- und Marktfrucht 1. Ranges. Baum gefund, 
hart, unempfindlich gegen Fuficladium, früh- und reichtragend. 
DBerdient weite Berbreitung, insbefonders im land- 
wirtfhhaftlichen und Erwerbsobſtbau. 


34 | Ribjton Bepping 
Epreife Dezember— März ; Frucht groß, ähnelnd der Solöparmäne, 
faftig und edel gewürzt, erjtflaffig für die Tafel; Baum breit- 
fronig, auch für hohe Lagen. 


10 | Roter Herbſtkalvill 
Eßreife September— November; Frucht mittelgroß bis groß, ftarf 
gerippt mit glatter, Öunfel- bis ſchwarzroter Farbe. Zleifch weiß 
mit roten Adern durchzogen, von angenehmem, weinfäuerlichem, 
bimbeerartigem Geruch und Geſchmack. Gefchägte Tafel- und 
Marftfrucht. Baum fräftig wachjend und nicht frojtempfinölich. 


136 , “ Schafnafe 
Epreife Dezember— April; Frucht mittelgroß, hochgebaut, rot- 
gejtreift; Zleifch weiß, faftreich, von eigenartig gewürztem, erfrifchen- 
dem Geſchmack; Baum fräftig, hochfugelig wachjend, frofthart, 
pilzfeſt und anfpruchlos, daher auch für rauhe Lagen; trägt in 
fräftigen Lehmböden überaus reich. 


163 | *Schöner von Bosfoop 
Eßreife Novdember— April; Früchte groß bis jehr groß, meift 
hochfugelig, grüngeld, jpäter gelb, ſonnwärts gerötet und ftarf 
berojtet; Fleiſch gelblich, ziemlich feit, doch faftig und von ange- 
nehmem, füßfäuerlichem, gewürztem Geſchmack; vorzügliche Tafel- 
und Marftfrucht; Baum ziemlich ſtarkwüchſig, für beffere, ſchwere 
Böden und nicht zu windige Lagen. 


27 | * Steirifher Wintermafchangfer 
Epreife Jänner Mai; Frucht mittelgroß, golögelb; weißes, fejtes 
Fleiſch mit angenehmem, feinem Geſchmack. DBefannte fteirifche 
Winterforte für Berglagen. 


62 | Birginifcher Rofjenapfel 
Epreife Auguft; Frucht mittelgroß, mit milchweißer, rotgeftreifter 
Schale; guter Frühapfel, befonders für hohe, rauhe Lagen. 
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Wäljchbrunner 
Epreife Zänner— Juni; Srucht groß, abgeplattet, grün, am Lager 
gelb werdend, jonnfeitig rot; wegen der Dauerhaftigfeit und leichten 
Berſendbarkeit der Frucht gern gefaufter Erportapfel; Baum 
wüchſig, gefund und froſthart, befonders auch für ſchwere Böden. 


* Weißer Klarapfel 
Eßreife Zuli; Frucht mittelgroß, mit feiner, gelblichweißer, wachs- 
artiger Schale, von jehr ſchönem Ausfehen und feinem, ſüßwein— 
fäuerlichem Geſchmack; Baum wüchſig, anfpruchslos und wider- 
jtandsfähig, außerordentlich früh- und reichtragend; frühefter und 
beiter Sommerapfel; Maffenträger. 


Weißer Winterfalvill 
Epreife November März; Frucht groß, ftarf gerippt, weiß bis 
lichtgeld. Fleiſch weiß, fein, von faum übertroffenem, ausge- 
zeichnetem Wohlgeſchmack; edelite Tofelfrucht. Baum jedoch 
pilzfüchtig und gerne von Blutläufen heimgefucht; verlangt guten 
Boden und warme gejchügte Tage. Nur auf Zivergunterlage zu 
empfehlen, wo eine Behandlung des Baumes leicht möglich. 


Weißer Winter-Taffetapfel 


Eßreife Dezember— April; Frucht mittelgroß, flachgebaut, mit 
fichter, glatter Schale; Zleifch weiß, fein, faftreich mit angenehm 
weinfäuerlichem Aroma; befonders als Kompottapfel geſchätzt; 
Baum fruchtbar, für alle Lagen. 


*Wintergoldparmäne 
Eßreife Novdember— Februar; mittelgroße, regelmäßig hochgebaute 
Frucht, golögelb, mit roten Streifen; Fleiſch gelblich, eigenartig‘ 
getvürzt, jehr ſchmackhaft. 

Moftäpfel: 

*Hubers Mojtapfel 
Reife Oftober— Dezember; Frucht golögeld, ſehr zucker— und 
tanninhaltig, vorzüglich für Moſtbereitung; Baum wüchſig, geſund 
und winterhart. 

*Roter Trierſcher Weinapfel 


Vorzüglicher Moſtapfel mit mittelgroßer, geſtreifter Frucht, die ſich 
auch zum Dörren eignet; Baum kräftig wachſend, widerſtandsfähig 
und reichtragend; auch für rauhe Sagen und als Straßenbaum. 


Der Azerolapfel 


Kirfehapfel, Malus baccata, gedeiht in allen, dem Apfelbaum zufagen- 
den Böden. Er ift eine hübfche Zierde; feine firfchgroßen, gelben oder 
toten Früchte finden zu Ppifanten Kompotten Verwendung. 





— EEE ET PER TEE ——— 
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Birnen. 


Der Birnbaum ſtellt größere Anfprüche an den Boden, da er tiefer 
wurzelt. Er verlangt mehr Wärme, benötigt aber iveniger Feuchtigkeit als 
der Apfel. Er wird für Hoch-, Mittel- und Halbſtämme auf Wildling, für 
Zwergformen auf Quitte veredelt. Die Quittenunterlage beanfprucht einen 
warmen, näbhrjtoffreichen, genügend feuchten Boden; fie verjagt meift auf 
ausgejprochenen Gand- und Kalfböden. 

Der Birnbaum auf Wildling wird älter als der Apfel, insbefondere 
erreichen Moftbirnen oft ein Alter von über 100 Fahren. 

Unter tierifchen Schädlingen leiden Birnen weniger als Äpfel. Gegen 
Dlattlaus und Birnſauger fprigt man im Winter mit 10°/,igem Bol K, im 
Sommer mit 1'/,—2°/,igem Tabafertraft. 

Gegen Schorf (Zuficladium): im unbelaubten Zuftand 3°/,ige Solbar-, 
im Sommer 1°/,ige Golbarlöfung. 


Gortiment. 
Die mit * bezeichneten Sorten find im fteirifchen Landes-Normalfortiment enthalten. 
Ve: 
8 | Amanlis Butterbirne 


September; jehr große, Bauchige Frucht, grüngelb und rot ver- 
wajchen; Fleiſch weiß, faftreich, fchmelzend, von feinem, füßem, 
gewürztem Geſchmack. 


ı | Andenfen an den Kongreß 


Epreife September; Frucht fehr groß, fehön gelb und jonnfeitig 
lebhaft rot gefärbt; Schauftucht; Baum fräftig wachfend, guter 
Dräger. 


10 | Ölumenbachs Butterbirne 


Dftober— November; Frucht mittelgroß, Yänglich, ftrohgelb, mit- 
unter fein braun punftiert; Fleiſch fein, fchmelzend, faftig, mit 
delifatem Zucergefchmad ; Baum gefund und ziemlich anfpruchslos 
an Lage und Boden. 





108 | *Bo08c8 Flaſchenbirne 


Dftober— November; Frucht ziemlich groß, flafchenförmig, zimmt- 
braun bis goldartig berojtet; Fleiſch weißlichgelb, jaftreich, füß 
und von feinem Gewürz; erftflaffige Vafel- und Marftfrucht; 
Baum früh- und teichtragend, für fräftige Böden, wenn auch 
in fälteren Lagen. 
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*GSlairgeaus Butterbirne 
Oftober— November; Frucht groß bis fehr groß, länglich, grün- 
gelb, auf der Sonnfeite leuchtend rot gefärbt, am Kelch und Gtiel 
goldig beroftet; Fleiſch gelblich, fat jchmelzend, gut, gewürzt; 
eine der ſchönſten Birnen, vorzügliche Marftfrucht. 


Clapps Liebling 
Auguft—Geptember; große gelbe, jonnfeitig jchön rot gefärbte, 
gute, faftige Frucht; in gutem Boden und gefchüßter Lage früh- 
und reichtragend. 


Colomas Herbſtbutterbirne 
Oktober; Frucht mittelgroß, hellgelb, mit ſaftigem, würzigem Fleiſch; 
für alle Lagen. 


*Diels Butterbirne 


November —Dezember; Frucht ſehr groß, bauchigrund, grüngelb 
mit zahlreichen Roftpunften; gelblichweißes, ſehr ſaftreiches, 
ſchmelzendes Fleiſch mit gewürztem Zuckergeſchmack; bekannte 
Tafel-und Marktfrucht; Bäume breitkronig, früh und reichtragend, 
für feuchteren Boden und nicht zu windige Lagen. 


*Dr. Jules Guyot 


Auguft; Frucht groß, länglich, heligeld, mit feinem, ſchmelzendem 
Fleiſch; Baum mäßig wachſend, unempfindlich, pilzfeft und jehr 
reichtragend. 


Zorellenbirne 


Oftober— November; mittelgroße, längliche, rotpunftierte, köſtliche 
Birne; Baum etwas froftempfinölich, jedoch fehr reichtragend. 


Gellerts (Haröys) Butterbirne 
September —Oktober; Frucht ziemlich groß, abgeſtumpft oval, 
ziemlich bräunlich beroſtet; Fleiſch ſaftig und fein, ſchmelzend, 
angenehm gewürzt; Baum puromidal wachſend, geſund und 
danfbar. 


Graue Herbftbutterbirne (Ijembart) 


 September— Oftober; Frucht mittelgroß, bauchig, fegelförmig, 
gelblichgrün, rotbraun beroftet; eigenartig getvürzter, delifater 
Geſchmack; Baum überhängend wachjend, nur für guten Boden. 


Grüne Sommermagdalene 


Ehreife Ende Juli—Anfang Auguſt; fleinere, bellgrüne gute 
Frühbirne mit fehmelzendem %leifch. 
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*Gute Luife von Avbranches 
Dftober; Frucht ziemlich groß, länglich, zitronengelb, fonnfeitig 
rot veriwafchen und punftiert; Fleifch gelblichweiß, fehr faftreich, 
fchmelzend, von ſehr angenehmem, mwürzigem Wohlgefchmae. 
Baum gut und Ppyramidal wachjend, ohne befondere Anfprüche 
an Boden und Lage. 


Hardenponts Winterbutterbirne 


November—Fänner; Frucht groß, bauchig-beulig, blaßgelb, fein 
punftiert; Zleifch zart, fchmelzend, von füßem, geivürztem Geſchmack; 
Baum für nahrhaften Boden und warme Lage. 


Herzogin Elſa 
September —Oktober; große, fehr jchön gefärbte Vafelbirne mit 
feinem, fehr erfrifchendem, fräftigem Geſchmack; Baum gefund, 
jpätblühend und reichtragend. 


* Herzogin von Angouldme 
Novdember— Dezember; Frucht jehr groß, beulig, blaßgelb punttiert; 
Fleiſch ſehr jaftig, halbſchmelzend, jüß und fchivach gewürzt; 
bejonders für Zwergformen; in der Blüte empfindlich. 
Hochfeine Butterbirne 
Geptember— Oftober; fehr feine Vafelbirne für warme Lagen. 


Holsfarbige Butterbirne 
Dftober; Frucht groß, jtumpffegelförmig, ſtrohgelb berojtet, jonn- 
feitig gerötet; Fleiſch butterhaft jaftig, mit fein geiwürztem Zucfer- 
geſchmack; Baum tragbar, für nahrhaften Boden. 


Jeanne d’Arc 
Dezember— Fänner; große Frucht, Äähnelnd der Herzogin von 
Angouleme, jedoch länglich; Fleiſch fein, faftreich und füß, 
ſchmelzend; Baum gefund und fruchtbar; neuere, franzöfifche 
Sorte, Kreuzung zwifchen Diels und DBereinsdechantsbirne. 


Rofefine von Mecheln 
Fänner— Februar; Frucht mittelgroß, dick fegelförmig, gelb, ſchwach 
beroftet und punftiert; Fleiſch fein, fcehmelzend, faftreich, von 
erlefenem Geſchmack; Baum mäßig wachjend, reichtragend, auch 
für höhere Lagen mit gefchügtem Standort. 


AZuli-Dechantsbirne 


Kleine, gute und fchöne Tafel- und Marftfrucht, vorzüglich zum 
Einmadhen; Baum fruchtbar, nicht empfindlich. 
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Köftliche von Eharneu 


Epreife Oftober— November; Frucht bauchig-fegelförmig, gelb, 
fonnfeitig gerötet, äußerft ſchmackhafte und jüße Taſelfrucht; Baum 
raſchwüchſig, früh- und reichtragend. 


Leipziger Rettichbirne 
Auguft; feine gute Marftfrucht; Baum außerordentlich fruchtbar, 
als Straßenbaum und für tauhe Lagen. 


Le Lectier 


Dezember— Jänner; Frucht ſehr groß, golögeld, ſchwach beroitet; 
Fleiſch fehr fein, ſchmelzend, faftig, von ausgezeichnetem, ſüßem, 
getvürztem Geſchmack; erſtklaſſig Für die Tafel; Baum mwüchfig, 
gefund, früh- und reichtragend. 


Liegels Winterbutterbirne 
November —Jänner; befannte, mittelgroße, fchmelzende Frucht. 


Nagowitz 
Auguſt; kleine, ſchmackhafte, gewürzte Birne; beſonders beliebt 
zum Einmachen. 


NapoleonsButterbirne 


Oftober— November; mittelgroße, goldgrüne Frucht mit feinem 
faftigem Fleiſch; Baum ſehr fruchtbar. 


Olivier de Serres 
Zebrua— April; Frucht mittelgroß, rund, bergamottförmig, ein- 
farbig beroftet; Fleiſch weiß, fein gewürzt, faftig, von erlefenem 
Geſchmack; beſte Winterbirne; Baum nur für gejchüßte Lagen 
und fräftigen Boden. 


* Baftorenbirne 


Dezember— Februar; Frucht groß, länglich, flafehenförmig, ſchwach 
gerötet; Fleifch haldfein mit etwas herbem Geſchmack; gute Wirt- 
fchafts- und Kompottfrucht; Baum gefund und fräftig wachſend, 
ſehr früh- und alljährlich tragend, für alle Lagen. 


Rräfident Mas 
Vovember— Dezember; große, länglich gebaute grüngelbe Frucht, 
mit ſchmelzendem, wohlſchmeckendem Zleifch ; Baum mittelftarf und 
pyramidal wachſend, ſehr ertragreich, fichert regelmäßige Ernten. 
Rihas fernloje 
Große, faftige, ſchmelzende Tafelfrucht. 
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Oalzburger 


Auguft—Geptember; befannte gute Sommerbitne. 


Stuttgarter Gaishirtle 
Geptemder; Frucht fein bis mittelgroß, gelbgrün, ſonnwärts 
gerötet; gute Markt- und Konfervenforte mit würzigem Geſchmack; 
Baum jehr fruchtbar. 

Zriumph von Wien 
Eßreife Ende Geptember; Frucht groß, grünlichgelb, mit braunem 
Roft befprengelt, fehr faftreih mit milder Säure; Baum mittel- 
ftarf wachfend, fruchtbar, für nicht zu falte Lagen; für Zwerg- 
formen empfehlenswert. 


Bereinsdechantsbirne 
Oftober— November ; große gelbgrüne, leicht gerötete Frucht ; Fleiſch 
fehr fein, ſchmelzend, überfließend faftig, mit köſtlichem, gewürztem 
Zuckergeſchmack; erftflaffige Tafelfrucht für Zwergformen. 


Weiße Herbſtbutterbirne (Kaiſerbirne) 
Bekannte, gute, ſchmelzende Frucht; Baum reichtragend in 
geſchützter Lage. 


Williams Chriſtbirne 
Auguft—Geptember; Frucht groß, beulig-birnförmig, hellgelb; 
Fleiſch gelblichiweiß, fein, faftreich und fchmelzend, von ſtark 
geivürztem Geſchmack; vorzügliche Tafel- und Ntarftfrucht, gejchäßt 
für Einkochzwecke; Baum reichtragend, für guten Boden und: 
gejchüßte Lage. 

* MWinterdechantsbitne 
Dezember — März; Frucht groß, rundlich, grünbraun, jelten: 
etwas gerötet; Fleifch gelblichweiß, ſchmelzend, faftig, von ſüßem, 
musfaieflerartigem Geſchmack; Baum gut wachjend, für gute 
Lagen; pilzſüchtig. 


Hirſchbirne 
Mittelgroße Frucht, die in der 1. Hälfte des Oktober reift. Der 
Baum bildet große, kugelförmige Kronen, trägt ſpät, aber reich; 
eignet fi nur für Berglagen und fräftige Böden. 

Kärntner Specdbirne 
Mittelgroße, ſehr herbe und faftige Frucht, die im Oftober reift 
und einen ausgezeichneten Moſt liefert. Die Sorte iſt Hauptfächlich 
in Kärnten verbreitet, verdient aber auch bei uns angepflanzt zu 
tverden. 


Moſtbirnen: 
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Kleine Landlbirne 


Hauptfächlich in Oberöfterreich angepflanzte Sorte, die fich jehr 
gut zur Moftbereitung eignet. 


"Rote Landlbirne (Bichelbirne) 
Mitte Oftober ; mittelgroße, fonnfeitig gerötete Frucht; Baum früh 
und alljährlich reichtragend, bildet pyramidale Kronen, weshalb 
er fich für Straßen eignet; pilzfeſt; in Oberjteiermarf verbreitet. 


* Steirifche Moftbirne (Wälfche Bratbirne) 
Die Frucht reift Mitte September; Baum früb- und reichtragend, 
verlangt befjere Böden möglichft in höheren Lagen. Die Früchte, 
die vor dem Weichiverden gefeltert werden müſſen, liefern einen 
vorzüglichen Moft. 

Weilerſche Mojftbirne 
Oftober; mittelgroße, gelbe, faftige Moſtbirne; Baum gejund 


und fchnelfwachfend, frojthart, früh- und teichtragend; wegen 
feiner pyramidalen Krone auch als Straßenbaum geeignet. 





QDuitten. 


Die Quitte gedeiht fajt überall, danft aber gute, Fräftige, nicht zu 
nafje Böden und trägt da alljährlich, da fie auch winterhart ift. Die 
Zrüchte werden zu Marmeladen, Gelees, Quittenfäfe verivendet und 
von Zuderbädern und Konfervenfabrifen gefucht und gut bezahlt. 


Sorten; 
Apfelquitte von Angers, gewöhnliche Quitte, anfpruchlofe Sorte. 
Bereczfi-Quitte (Birnquitte), ſehr früh- und reichtragend, aus- 
gezeichnete große Frucht. 
Konjtantinopler (Birnquitte), ſchöne großfrüchtige Gorte. 
Mammuth-Duitte (Apfelquitte), eine der größten Quittenforten. 





Mifpeln. 


Die Mifpel ift eine noch weniger befannter Frucht, die aber infolge 
ihrer Anfpruchstofigfeit und jehönen Blüte einen Platz im Winfel 
des Gartens verdient. - 

Die Früchte find erft nach einem Froſt, wenn fie teigig getvorden 
find, genießbar. 


Sorten: Kernlofe; Königliche; Nottingham. 
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Zwetſchken, Bflaumen, Reineclauden, Mirabellen. 


Die Zwetſchke Tiebt einen milden feuchten Boden und freie Lage 
und danft reichliche Düngergaben (insbefondere Stictoff). 

Der Zwetfchfenbaum erreicht ein Alter von 30—40 Jahren. Als 
DBereölungsunterlage finden 
der Zwetſchkenwildling 
die Mirabolane (Kirfchpflaume) 
die St. Julienpflaume (Haferpflaume) Verwendung. 

Als Formbaum (ausgenommen Buſch) wird er feltener gezogen, 
da er auch als Hoch- und Halbſtamm feine großen Anſprüche an 
den Platz ftellt. 

Ein gefährliher Schädling des Baumes ift die Zwetſchken— 
fehilölaus, die mit Sprigungen von 10°/,igem Bol K im Winter 
befämpft wird. 


"Anna Späth. Mitte— Ende September ; große, runde, Öunfelblaue 
Halbzivetichfe, die noch auf fandigem Boden gedeiht; früh- und 
teichtragend. 


Biſtritzer Zwetſchke. September; große, blaue und fchöne, aus 
Kroatien ftammende Frucht. 


Bosnifche Zwetſchke. September; große, fehr zuderreiche Frucht; 
für guten Boden und warme Lage. 


Duc of Edinburgh. Mitte Auguft; große rote, jehr jchöne Pflaume; 
Baum ftarfwüchfig. 


Durchfcheinende Neineclaude. September; eine der beiten 
Reineclauden. 


Straf Althans Reineclaude. Anfang September; mittelgroße, 
braunrote, feingeiwürzte Frucht. 


Grambacher Frühzwetſchke (Eder). Diefe aus einem Gämling 
entjtandene Sorte jtellt eine der wertvolliten Frühzwetſchken dar; 
fie reift bereits Ende Juli—Unfang Auguſt; Frucht mittelgroß 
bis groß, jüß, volfftändig vom Kern Töfend. 


*Große grüne Reineclaude. Anfang September; befannte, ge- 
fchäßte Tafel- und Konfervenfrucht 1. Ranges. 


»Große Hauszwetſchke. Ende Behtember; befannte, gute, ver- 
breitete Frucht. 


Großherzog. September; ſehr große dunkelviolett bis ſchwarzblaue 
Pflaume, für alle Lagen. 
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* Jefferson. Erſte Hälfte Geptember; große, gelblichgrüne, vot 
marmorierte Frucht von feinem Aroma. 


Stalienifche Zwetſchke. Zweite Hälfte September ; große, eiförmige 
fchiwarzblaue Frucht mit grünlichgeldem, faftreichem Fleifch. 


* Kirfes Pflaume. Ende Auguft; große, runde, ſchwarzviolette Frucht, 
fteinlöfend ; ſehr reichtragend. 


Königin der Mirabellen. September; mittelgroße, gelbliche, vor- 
zügliche Frucht. 


* Königin Biftoria-Pflaume. Ende Auguft— Anfang September; 
fehr große, längliche, mattrote Frucht, für Tafel und Matft; 
Baum fehr danfbar. 


Lukas Frühzwetſchke. Mitte Auguft; große und gute Zwetſchke; 
eine der frühejten. 


Mirabelle von Nancy. Mitte September ; Frucht mittelgroß, gelb, 
etivas gerötet; Baum mäßig wachjend und fehr fruchtbar. 


Ontariopflaume. Mitte—Ende Auguft; Frucht Ähnlich der großen 
grünen Reineclaude, doch etwas größer; Baum fräftig wachſend, 
wenig anfpruchsvoll, regelmäßig tragend. 


Schöne von Löwen. Anfang September; ſehr große längliche 
totblaue Pflaume; Baum fräftig wachjend und reichtragend. 


The Czar. Anfang Auguft; Frucht faft rund, tiefblau, ſtark beöuftet, 
eritflaffig für die Tafel; Baum außerordentlich tragbar, ſehr 
wertvolle Sorte, die gute Pflege und Düngung danft. 


*MWangenheims Zrühzivetfchfe. Ende Auguft— Anfang Sep— 
tember; mittelgroße, ovale, ſchwarzblaue, erjtflaffige Marftfrucht. 





Kirjehen und Weichjeln. 


Infolge der großen Anſpruchsloſigkeit an Boden und Klima ſollte 
die Kirſche vielmehr angepflanzt werden, beſonders da, wo Kernobſt 
nicht mehr gut gedeiht, in rauhen, hohen Lagen. Ein entſprechender 
Kalkgehalt im Boden iſt allerdings notwendig. Namentlich Sauer— 
kirſchen, unter ihnen hauptſächlich die Schattenmorelle, finden mit 
Vorteil in ſchattigen Lagen, auf Nordſeiten, Anwendung und geben 
dort einen Ertrag, wo jede andere Obſtart verjagt. 

Hoch- und Halbftämme find auf Gebirgs-Bogelfirfchen, Büſche 
auf Prunus Mahaleb veredelt. 
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Kirfchen werden oft ftarf von den Raupen des Frojtipanners, 
einem fleinen Schmetterling, heimgefucht.. Das unbeflügelte Weibchen 
des Froſtſpanners flettert im Herbjt an den Bäumen hoch, um an 
den Ziveigen feine Eier abzulegen, aus denen dann im Frühjahr 
die Raupen ausfriechen. Dieje freien die Bäume oft ganz kahl. 
Befämpfung: Umgraben des Erdreichs unter den Bäumen im Sommer 
und Anlegen von Raupenfanggürteln im Herbite. 


A. Süßfirjehen. 

Braune Knorpelfirfche. Reife: 3.—4. Woche der Kirfchengeit; 
fchöne und vorzügliche, große Frucht; Baum fruchtbar. 

Coburger Maiherzfirfche. Reife: 1.—2. Woche der Kirfchenzeit; 
mittelgroß, ſchwarzrot. 

Drogans gelbe Knorpelfirfche. 3.—4. Woche; reingelde Frucht 
mit fejtem Fleifch. 

Fromms ſchwarze Herzfirfche. 3. Woche; Schale und Fleiſch 
faft ſchwarz, füß, gewürzt im Gefchmad. 


Früheſte der Marf. 1. Woche; mittelgroße, ſchwarze, fehr reich- 
tragende Herzfirfche mit Öunfelrotem Fleiſch. 

Große Germersdorfer. 4. Woche; ſchwarze, vorzügliche Knorpel- 
firfche. 

*Große ſchwarze Knorpelfiriche. 5. Woche; große bis ſehr große, 
fchiwarzrot gefärbte Frucht mit dunflem, feitem Fleiſch. 


Hedelfinger Riefenfirfche. 3. Woche; ſehr große, fehtvarzrote 
Knorpelkirſche. 


*Lauermanns (Prinzeſſin-) Kirſche. 4. Woche; ſehr große, herz- 
förmige Frucht mit glänzend gelber Schale, ſonnſeitig rot punkiert; 
erſtklaſſige Sorte. 


Ochſenherzkirſche. 5. Woche; ſehr ſchöne, leuchtendrote, herzförmige, 
vorzügliche Knorpelkirſche. 


Schneiders ſpäte Knorpelkirſche. 5. Woche; ſehr große, breite, 
dunkelbraunrote Knorpelkirſche mit feſtem, ausgezeichnetem Fleiſch. 


Schöne von Marienhöhe. 3. Woche; glänzende, ſchwarzrote, 
große und ſüße Herzkirſche 


und andere Sorten 
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Nr. B. Gauerfirfchen. 
4 | Brüffeler braune. 5. Woche; fehr große Weichfel für alle Zwecke. 
8 | Großer Gobet. 4.—5. Woche ; große, furzftielige, lebhaft rot gefärbte 


Glaskirſche, beliebt für Einkochzwecke; Baum jehr fruchtbar. 


19 * Königin Hortenfie. 4. Woche; jehr große Süßweichſel (Glas- 
kirſche) von köſtlichem Wohlgeſchmack; erſtklaſſige Vafelfrucht. 


33 | *Große lange Lotkirſche (Schattenmorelle). 5. Woche; große, 
dunfeltote, faftreiche Frucht, von angenehm erquictendem, jäuer- 
lichem Geſchmack; die außerordentliche Dragbarfeit und Berwen— 
dungsmöglichfeit des Baumes für fehattige Gtellen und Lagen 
machen diefe Sorte zu einer der wertvollſten für den Mafjenanbau. 


25 | "Königliche Amarelle. 3. Woche; mittelgroße, durchfichtige, hellrote 
Frucht mit weißem Fleifch von angenehm füßfäuerlihem Geſchmack. 

98 | *Oftheimer Weichfel. 4. Woche; große, ſchwarzrote Frucht mit 
faftigem, etwas herbiweinfäuerlichem Fleifch ; vorzüglich für Kon- 
ferven; Baum fehr reichtragend. 

30 | Spanifche Weichjel- (Slasfirjche). 5. Woche; Ziemlich große, 
faft Öunfelrote Frucht, 


und andere Sorten, wie Rote Maiweichſel (20), Hofländifche Weichjel 
(24), Köröfer Weichfel (21), Musfateller Weichjel (27). 





Große lange Lotkirſche. 








GSteinobit-Quartier (Spaliere und Büfche). 


Aus unferen Anlagen 
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Aprifofen (Marillen) und Bfirfiche. 


Beide Obftarten ftammen aus dem Orient und bevorzugen warmen, 
loderen, nicht zu naffen, doch falfhaltigen Boden. Zuviel Yumus und 
Stickſtoffdünger vertragen fie nicht. Pfirfiche und Aprifofen follen bei 
der Pflanzung zurücgefchnitten werden; erfolgt diejelbe im KHerbit, 
erfolgt der Rückſchnitt jedoch erſt im Frühjahr. Bei Herbitpflanzung 
ift Bedecfen der Baumfcheiben mit Dünger zu empfehlen. Dei der 
Srühjahrspflanzung befteht oft die Gefahr des Eintrochnens. Es ift 
deshalb notwendig, nach) dem Eintreffen der Bäumchen die Wurzeln 
bis auf gefundes weißes Fleiſch zurüczufchneiden und die Pflanzen 
womöglich ganz 1—2 Tage in Waſſer zu legen. Bei trockener Witterung 
nach der Pflanzung find fie dann öfter mit Wafjer zu bejprißen. 
(Zuviel Gießen fchadet!) 

Summifluß wird durch richtige Schnittbehandlung und Kalfzufuhr 
verhindert. 

Aprifofen leiden weniger unter Schädlingen und Kranfheiten, 
der Pfirfichbaum jedoch häufig an der Kräufelfrantheit. Dagegen Hilft 
Sprigen mit 1°/siger Solbarlöfung vor und nach der Blüte. 


Aprifofen (Marillen). 
Ananas-Aprifofe. Juli; mittelgroße, gelbe, ausgezeichnete Frucht. 
* Ambrofia. Juli; fehr groß, rötlichgeld, faftig, ſüßgewürzt. 


Aprifofe von Breda. Auguft; mittelgroß, ſchwach gerötet, mit 
Ananasgeſchmack; zum Ginmachen. 


Du Chancelier. Auguft; ſehr große, orangenähnliche Frucht. 


* Große Frühaprikoſe. Mitte—Ende Juli; große hellgelbe, fonn- 
teitig ſchön gefärbte und punftierte Frucht mit golögelbem Fleiſch, 
jaftig, ſüßgewürzt. 


* Holubs Zucder-Aprifoje. Mitte Auguft; mittelgroß, gelblich- 
braun, füß. 


Leisz-⸗Marille. Auguft; ſehr große vorzügliche Frucht. 
Luizet-Aprikoſe. Ende Zuli; fehr groß, orangegeld, fein ſchmelzend. 
Pfirfichaprifofe. Mitte Auguft; ausgezeichnete, große, danfbare Sorte. 
Triumph von Trier. Juli; fehöne, heligelbe, füße Frucht. 


*ngarifche Beſte. Mitte Zuli; fehr große, orangengelbe, fonn- 
wärts gerötete, zucerfüße Frucht. 


Viktoria-Aprikoſe. Anfang Auguft; gute Vafel- und Morktfrucht. 
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Nr. 
Pfirſiche. 


20 | *Amsden. Anfang Juli; mittelgroße, gelbe, jonnfeitig Öunfeltote 
Frucht; ausgezeichnete Tafel- und Handelsforte, eine der früheiten; 
nicht jteinlöfend. 


ı | Baron Dufour. Anfang Sept. ; ausgezeichnete, ſchön gefärbte Sorte. 














Pfirfichfpalier mit reichem Fruchtbehang. 
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Belle Henri Pinaud. Ende Auguſt; ſehr faftreiche, große, wohl⸗ 
jchmecende Frucht; Kerngeber. 


Gumberland. Mitte Auguft; ſchön gefärbte, gute Frucht, für Tafel- 
und Küche; Kerngeher. 


Erzherzogin Elifabeth. Anfang September ; große, dunfelrote, aus- 
gezeichnete Frucht; fernlöfend. 


* Erzherzog Johann. Ende Auguft; fehr ſchöner, ſaftiger, ſüß— 
gewürzter Pfirſich; Kerngeher. 


Früher Alexander. Ende Juli; mittelgroßer, gewürzter Frühpfirſich; 
nicht löſend. 


Indian Blood. Auguft; Öunfelroter Pfirfich mit jaftreichem, rotem 


Fleiſch. 

König Humbert. Anfang Sept.; große, gelbe, ſüßſaftige Frucht; 
fernlöfend. 

Lord Balmeiston. September— Oftober ; ſehr großer, feiner Pfirfich) ; 
Kerngeber. 


*Brosfauer. Sept.; ſehr große, ſchön gefärbte, faftige, ſchmackhafte 
Frucht ; fernlöjend ; Baum fruchtbar, frofthart und unempfindlich. 


Sieger. Anfang Juli; mittelgroße, gute Frucht; fteinlöfend; der 
früheſte aller Bfirfiche. 


*Venusbruſt. Oktober; große, ſchön gefärbte, ſaftige Frucht mit 
feinem Aroma; Kerngeher; für Südwände. 


Bilmorin. September —Oktober; große, runde, feinſchmelzende Frucht; 
Kerngeher. 
Nektarinen (Pfirſiche mit glatter Schale). 


Zrühe d. Eroncels Neftarine. August; ziemlich große, gelbe, 
dunfelviolett gefärbte Frucht. . 


Frühe vd. Rivers Neftarine. Auguft ; große, jehr ſchöne, faftreiche 
und delifate Sorte; ſteinlöſend. 

Lord Napier-Neftarine. Anfang Auguft; rote, fein gewürzte 
Frucht. 
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Gchalenobit. 


Der Walnugbaum beanfprucht mittelfchiveren, falfhaltigen, Öurchläffigen 
Boden und fvärmere Lage. Er wird deshalb geme an leicht geneigten Hängen 
gepflanzt. Gegen Krankheiten ift er faft unempfindlich. Schnitt vermeide man 
möglich und nehme einen folchen, falls notivendig am bejten während der 
Degetation vor. 

Sorten: Gewöhnliche, großfrüchhtige Walnuß; 

Dünnfchalige Walnuß. 


Haſelnüſſe. 


Die großfrüchtigen Sorten bevorzugen einen kräftigen warmen, mäßig 
feuchten Boden. Pflanzweite 4—5 m. Nichtblühende (blinde) Ruten werden 
ausgefchnitten, glatte Ruten gefürzt. Wurmige Früchte vor der Ernte fammeln 
und verbrennen. 


Ounslebener Zellernuß; Frucht groß, faſt doppelt jo fang als breit, Schale 
dünn, hellbraun. 


Hallejche Riejen; eine der beiten Sorten, Nuß fehr groß, jtumpffegelförmig, 
dunfelbraune Schale. 


Rotfrüchtige Lambertsnuß; Frucht fleiner, jpitfegelförmig, die Kernhaut 
iſt farminrot gefärbt. 

Webbs Preisnuß; ſehr gute Sorte mit großer länglicher Frucht, äußerſt 
fruchtbar. 


Weißfrüchtige Lambertsnuß; mittelgroß, dünnfchalig, eiförmig. 


Echte Kajtanie. 
Diefe Objtart paßt nur für warme, füdliche Lagen (Weingebiet). 


Derichiedene Objtarten. 


Die Kornelfirfche, Dirnölbeere (Cornus mas) ijt ein beliebter Zier 
jtrauch mit fehr früh erfcheinender gelber Blüte im Frühjahr (Bien eide 
und roten länglichen Früchten, die als Kompott Verwendung finden. 


Der Rhabarber ift bei ung verhältnismäßig noch wenig befannt, doch 
jollte er in feinem Hausgarten fehlen. Er liefert fehr früh im Jahre, wenn 
andere Obftarten noch fehlen, ein jehr wohlſchmeckendes Kompott und ift 
auch zur Weinbereitung geeignet. 

Sorten: Berbefjerter Queen Viktoria, fehr früh, fräftig wachſend, rot- 
itielig, delifat. 

Dawes Challenge, Riefen-Rhabarber, Stiele bis 1 kg jchiver 


Rofenapfel (Hagebutte). Rosa rugosa Regeleana; Zapanifche Apfel- 
oder Hagenbuttentofe; durch die im ganzen Sommer reichlich erjcheinenden 
ichönen großen Blüten und die gute Berivenöbarfeit der Früchte zu Marme 
Taden äußerst danfbarer Strauh - » » 1 —— 

0 
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Spargelpflanzen. 


Wir vermehren hievon auf unferem für die Gpargelfultur bejtens 
geeignetem Boden die bewährten Sorten 


Conovers Colossal und Gchneefopf. 


| Kulturanweifung auf Wunfch unentgeltlich. | 


Beerenobit. 


Der Kultur des Beerenobftes wird bisher bei ung leider noch zu wenig 
Aufmerffamfeit gefchenft, obwohl diefelbe außerordentlich Tohnend ift. Die 
Anfpruchslofigfeit an Lage und Klima im Vereine mit der jährlichen Trag- 
barfeit der Sträucher und der guten PBerivertungsmöglichfeit der Früchte 
fihern von vornherein guten Ertrag. Namentlich als Zwiſchenkultur in 
Objftanlagen oder in aufgelaffenen Weingärten follten Beerenobitjträucher 
weitefte Anwendung finden. Notivendig ift allerdings eine regelmäßige 
Düngung, um große, ſchöne Früchte zu erzielen. 








Sohannisbeer-Hochitamm. 





























Stoße rote Kirfch-Fohannisbeere. 











Grüne Flafchenbeere. 
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Sohannisbeeren (Ribifel). 


Vor der Pflanzung ift der Boden tief zu bearbeiten und reichlich zu 
düngen. Die Pflanzweite der Sträucher ift 1—2 m. Der Schnitt bejchränft 
fih bei älteren Sträuchern auf das Auslichten. Im Winter jchneide man 
die älteften Triebe bis zur Erde zurück. Die dann fommenden Jungtriebe 
geben dann wieder tragbares Fruchtholz. 


Rotfrüchtige Sorten: Fays neue Rote, Große rote Holländifche, Große 
rote Kirfchjohannisbeere, Krigendorfer, Note Verſailler, Gtern des 
Nordens u.a. 


Weißfrüchtige Sorten: Große weiße Holländische, Weiße Verſailler, Weiße 
Kirfcehiohannisbeere. 


Schwarzfrüchtige Sorten: Bang up, Tees Schwarze. 


Gtachelbeeren. 


Detreffs Bflanzung und Pflege gilt das Gleiche wie bei den Johannis- 
beeren. 
Rotfrüchtige Sorten: Amerifanifche Gebirgsjtachelbeere (unempfindlich 


gegen GStachelbeermehltau), May duke, Rote Breisbeere, Rote Triumph- 
beere (Winhams Industry), Sämling von Maurer. 


Srünfrüchtige Sorten: FZrühefte von Neuwied, Grüne Ballonbeere, Grüne 
Flajchenbeere, Heligrüne Gamtbeere, Lady delamere. 


Weipfrüchtige Sorten: Weiße Kriftalibeere, Weiße Triumphbeere, Weiße 
DBolftragende. 


Selbfrüchtige Gorten: Frühefte Gelbe, Prinz von Oranien, Riefen- 
3itronenbeere. 





Neuheit! Macherauchs Sämling ; eine der bejten und größten Stachel- 
beeren; golögelbe dünne Schale, aprifofenartiger Wohlgejchmad- 
StrauchPper Older ee ee: S 3.— 





Himbeeren 


verlangen einen fräftigen Boden und reichliche Düngung. Der Platz joll 
wenigitens alle 5—6 Jahre geiwechfelt werden. Man pflanzt fie auf 1'/ m 
Reihenentfernung und 1 m Abftand in der Reihe. Bei der Bflanzung find 
die Triebe auf zirfa 30 cm zurücfzufchneiden, damit möglichft ftarfe Schoſſe 
gebildet werden. Nach der Ernte in den nächſten Jahren fehneidet man die 
vorjährigen Triebe bis zur Erde ab und läßt von den Gommertrieben nur 
die 4—6 fräftigjten ſtehen. 
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©orten: a) Einmaltragende: Faftolf, Goliath, Harzjuivel, Knevets Rieſen, 
Marlborough, Superlativ. 


Neuheit! Preußen; leuchtend vote, große, fehr füße und 
aromatifche Frucht, Dee tragbar, verpflanzte 


Ware per Stüd R SO 





b) Siveimaltragende: Smmertragende vom Felöbrunnen; 


c) brombeerartige N Saal cum (macht feine Aus- 
aufel)ueen : ; . . . per Stück S 0'80 





Himbeere „Harzjuwel“. 
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Brombeeren. 
Gorten: Mammuth und Wilfons Frühe. 


Eröbeeren. 


Vor der Pflanzung it der Boden gut vorzubereiten, eine Beigabe 
von Torfmull ift fehr vorteilhaft, eine fräftige Düngung notwendig. Das 
Gedeihen der Eröbeeren hängt viel von der richtigen Pflanzung ab. Die 
beite Pflanzzeit ift der September, weil die Pflanzen fich vor Winter noch 
. genügend entwickeln können, um im nächjten Jahre jchon eine fleine Ernte 
zu bringen. 

Dor Winter ift dann ein Bedecen der Beete mit verrottetem Dünger 
gegen das Ausfrieren der Pflanzen notivendig. Die Pflanzung fann aber 
auch im April und Mai mit Erfolg vorgenommen werden. Man pflanzt in 
Gärten immer 3 Pflanzen zufammen, die Pflanzgruppen 50—60 cm aus- 
einander. Nach 3—4 Jahren läßt der Ertrag nach und foll der Plaß 
gemwechjelt und frifche Pflanzen geſetzt werden. 


Sorten: Deutfch Evern, Goliath, Graf Moltfe, Zucunda, König Albert von 
Sachſen, Laxton Noble, Gieger, Späte von Leopolöshall, Weitland, 
Zuckerſpitz. 


Monatseröbeere: Ruhm von Döbeltitz. 
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Gehölze. 
Aesculus Hippocastanum; gewöhnliche Roßfajtanie, befannter Alfeebaum. 
Ampelopsis. Wilder Wein, Sungfernivein. Befannte Gchlingpflanze. 


— Engelmanni. &ngelmann’s Sungferniwein, zierlich belaubter Gelbjt- 
flimmer. 


— hederacca. Gelbjtflimmer mit größeren Blättern. 


— Veitchi. Sapanifcher Wein, eine der fehönften Gelbjtflimmer mit efeu- 
artigen, auch dreilappigen Blättern, die fich im Herbſt prachtvolf färben. 


— quinquefolia. Gewöhnlicher wilder Wein. 








Berberis buxifolia; burbaumblättriige Derberige, immergrün, Blüte golö- 
geld, niedriger Wuche. 


Buxus suffruticosa. Immergrüner niedrigbleibender Strauch (für Ein- 
faffungen). 


Carpinus betulus. Hainbuche, wertvolle Hecdenpflanze. 

Cornus alba fol. var. Hartriegel. Strauch mit weißbunten Blättern. 
Crataegus monogyna. Weißdorn, beliebt als Hectenpflanze. 

— — flore albo pl. weiß gefüllt blühender Weißdorn. 

— — flore roseo pl.; roja gefüllt blühender Weißdorn. 

— —  ,„  kermesino pl.; dunkelrot blühender Weißdorn. 

Deutzia crenata. Deußie. Geferbtblättrig, befannter jchön blühender Strauch. 
— gracilis. Reizender weißblühender Vorſtrauch, auch für Vreiberei. 


Forsythia suspensa Fortunei. &olöglöcchen. Eine der erjten Frühjahrs- 
blüher; die lichtgelben Blüten erjcheinen bereits im März. 


— viridissima. Dunfelgrüne DBelaubung, Öunfelgelbe Blüte. 
Fraxinus excelsior. Gemeine Eſche, wertvoller Allee- und Nugbaum. 
Hedera Helix. Gewöhnlicher Efeu. 


Hydrangea paniculata grandiflora. Hortenfie. Strauch mit großen, weißen 
ins Rofa übergehenden Blütenriſpen; blüht im Auguft—Geptember. 
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Ligistrum. Rainiveide. 
— ovalifolium. Großblättriger, immergrüner Strauch), auch für Hecken. 


— vulgare. Gewöhnlicher Ligufter, raſchwüchſig, für Hecken befonders ge- 
eignet. 


Lonicera jap. aur. retic. Gaisblatt, ranfend mit golöig geaderten Blättern. 


Philadelphus grandiflorus. Pfeifenftrauch (fälfchlich auch Jasmin genannt), 
beliebter 3ierftrauch mit weißen wohlriechenden Blüten. 


Prunus jap. fl. roseo pl. Gtrauchfirfche mit rofa gefüllten Blüten, reizender 
Frühjahrsblüher. 


— Laurocerasus Schipkaänsis. Kitfchlorbeer vom DBalfan, winterharter 
immergrüner Strauch mit fchönen Blättern und weißen Blüten im 
Mai— uni. 








Prunus triloba. 
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— serrulata Hisakura. Gefüllte japanifche Zierfirfche, entzüctender Blüten- 
baum mit großen, tofafarbenen hängenden Blüten; ein Mtaiblüten- 
wunder. 


— triloba. Gefüllte Mandelfirfche, bekannter reizender Strauch mit zahl- 
reichen rofa gefüllten Blüten, auch als Halbſtamm lieferbar. 


Robinia Pseudacacia. Afazie. Ein anfpruchsloferr Baum, der auch noch 
auf minderem Boden fortfommt; die zierliche Belaubung und die 
fein duftende Blüte (Bienenweide) laſſen ihn zur Anpflanzung vielfach 
empfehlen. 


— — hispida. Behaarte, prächtig roſablühende Afazie, äußerſt danfbarer 
und fchöner Zierbaum. 


— — inermis. Befannte Rugelafazie, die ohne Schnitt dichte runde Kronen 
bildet. 


Spiraea. Spierſtrauch. Die Spiraeen gehören zu den fchönften und verivend- 
barjten Blütenfträuchern. 


Frühjahrsblüher: 
Spiraea chamaedrifolia. Rundes gekerbtes Blatt, weiße Blüte. 
— prunifolia. Kleine weiße Blütendolden. 
— Thunbergi. eine Belaubung, fehr früh erfcheinende weiße Blüte. 


— van Houttei. Große fehneeweiße Blütenjtände im Mai. 


Sommerblüder: 
Spiraea Bumalda. Dunfelroja, flache Blütenrifpen. 
— callosa. Rote Dolödenrifpen. 
— Douglasi. Sraugrüne Blätter, dichte rote Blütenriſpen. 
— salicifolia. Rötlich-weiß, Suni—Iuli. 
— semperflorens. Roſa Blüte, Suli—Geptember. 


Stephandra flexuosa. Kleiner jap. Strauch mit weißer Blüte (in Brauben) 
und 3ierlicher Belaubung. 




















Aus unſeren Anlagen: Slieder-Hochftämme und Byramiden, 
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Syringa vulgaris, 
gewöhnlicher lieder, der in 
blaupioletten oder weißen 
Rifpen blüht. 


Veredelte Gorten, einfach 
blühenö: 


27 Andenfen an Ludwig Späth, 
große Öunfel-purpurfarbige 
Rifpen. z 


26 Charles X, lilarot, für Trei— 
berei geeignet. 


8 Macrostachia, große Rifpe, 
zartrofafarben. 


7 Mme Francisce Morel, große 
beflilarofafarbige Blüte. 





Flieder Hochſtamm „Mme Lemoine“. 


24 Marie Legraye, dichte weiße Rifpe, Preibforte. 
persica, perfifeher lieder, blüht im Mai hellila. 
rothomagensis alba, weißer chinefifcher lieder. 


Saugeana, roter chinefifcher lieder. 


Sefüllt blühende Gorten: 
Candorcet, ſehr jchöne blaue Blüte. 
11 Leon Simon, rote Rifpe. 


00 


28 Mme Casimir Perrier, weiße, große Blüte. 
14 Mme Lemoine, große dichte, reiniveiße Riſpe, Vreibforte. 
17 Michel Buchner, große Rifpe, Knoſpe rötlich, Blüte blaglila, Treibſorte. 
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Viburnum opulus sterile, gefülfter Schneebalf, befannter und beliebter Zier- 
ftrauch. 


Weigela, Weigelie. 

Die Weigelien find fehr hübſche Sierfträucher, die auch einzelftehend veriwendet werden 
fönnen. Gie lieben fonnigen Standort. 

— amabilis, Blüte hellroſa. 

— Groenewegeni, Blüte rojenrot mit gelbem Schlund. 

— rosea, hellrote Blumen, ſehr reichblühend. 

— — fol. var., mit bunten Blättern. 


— van Houttei, Blüte zartrofa, weiß bordiert, Knoſpe leuchtenörot. 


Dahlien (Georginen). 


Die Dahlien haben in den legten Jahren den Garten durch ihre mannig- 
fache Verwendbarkeit und die Züchtung vieler neuer Gorten immer mehr 
erobert. Die Zarbenpracht wird auch faum von irgend einer Blume über- 
troffen. Gie blühen vom frühen Sommer bis zum Froſt und geben ein fait 
unerjchöpfliches GSchnittmaterial. 

Bon den vielen Gorten, die im Handel find, vermehren wir eine Auslefe 
der in Form und Blüte hervorragendften. Wir bitten die befchreibende 
Dahlien-Sonderlifte zu verlangen! . 

Zur Kultur bemerfen wir: Die Knollen pflanze man nicht vor Mitte 
Mai aus. Der Plaß fei fonnig, der Boden gut gedüngt. Bei den erjten 
leichten Fröften nimmt man die Knoffen, die äußerſt froftempfindlich find, 
heraus, läßt fie gut abtrocknen und bewahrt fie in einem fühlen, froftfreien 
Raum (Keller), am beiten zwiſchen trodenem Torfmull oder Holzajche auf. 
Die Auspflanzung foll im nächſten Jahr womöglich an einem anderen Bla 
erfolgen, anfonften ift Berbefferung des Bodens mit guter Erde und Dünger 
notiwendig. 





Rofen. 


Wir fultivieren hievon ein auseriwähltes Gortiment, das wir jährlich durch 
die ſchönſten und erprobteften Neuheiten bereichern. 


Einige Ratjchläge für die Roſenkultur. 


Standort und Pflanzzeit. Die Roſe liebt fonnige Tage; zu heiße 
Standorte (3. B. an füölichen Wänden) find jedoch zu vermeiden. Gie gedeiht 
am beiten in gut gedöüngtem fandigem Lehmboden. Allenfalls ift der Boden 
durch Zufuhr von Gand, Kompoft, Torfmull entfprechend zu verbefjern ; 
friiher Dünger ift ſchädlich. Die beſte Pflanzzeit ift das Frühjahr (Mitte 
März bis April); in nicht zu naffem Boden und mildem Klima fönnen 
harte Sorten aber auch im Herbit gepflanzt werden. Empfehlenswert ift 
es, die Roſen bereits im Herbit zu beziehen; iverden fie erſt im Frühjahr 
gepflanzt, jo jind jie über Winter in einem möglichft froftfreien, nicht dumpfigen 
Raume in Erde oder Sand einzufchlagen. 

Pflanzung. Niedrige Rofen jest man je nah) Wuchs der Sorte auf 
35—60 cm, Hochjtämme auf zirfa 1 m Entfernung. Bei erjteren ſoll die 
DBereölungsitelle zirka 2—3 cm tief in den Boden fommen, Ießtere fommen 
auf diejelbe Tiefe, wie fie früher geftanden haben. Bor der Pflanzung find 
die Wurzelenden glatt zu jchneiden, Eintauchen in Lehmbrei 
ift vorteilhaft; die Triebe werden auf 3—5 Augen zurüd- 
gefchnitten. — Nach dem 
Pflanzen ift die Erde gut 
anzutreten, niedrige Rofen 
werden angehäufelt, hoch- 
ftämmige mit der Krone 
niedergelegt. — Falls dag 
leßtere nicht möglich iſt, 
fann man die Krone auch) 
mit feuchtem Moos vor 
Austrocfnung ſchützen (fiehe 
nebenftehende Abbildungen). Zu vieles — 
bringt oft mehr Schaden als Nutzen, dagegen 











iſt bei —— ein öfteres Teichtes ee bon Stamm do Krone 
vorteilhaft. Die Bflanzfcheiben bedect man mit verrottetem Dünger, Torfſtreu 
oder Moos. Wenn die Augen zu treiben anfangen, befreit man die niederen 
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Rofen allmählich von der angefchütteten Erde, Hochjtämme werden aufgerichtet 
und an Pfähle gebunden; dies nimmt man am bejten bei trübem, regnerifchem 
Wetter vor. 

Schädlingsbefämpfung. Gegen DBlattläufe: Sprigen oder Wajchen 
mit 1'/°/oiger Vabafertraftlöfung, der etwas Gchmierfeife zugejeßt wird. 
Segen Raupen und Rofenwicler: Abfammeln und vernichten; gegen 
Mehltau: öfteres Schwefeln mit feingepulvertem Gchivefel an fonnigen, 
heißen Tagen; in niederfchlagsreichen Sommern hilft jedoch nur Spritzen 
mit 1°/,iger Solbar- oder Afarofanlöfung; gegen Roft: Abfchneiden und 
Berbrennen der befalfenen Triebe und Blätter, fonjt ebenfalls Sprigen mit 
Solbar. 

Winterſchutz. Man häufelt niedere Roſen im Dezember zirka 20 cm 
mit Erde an, hochſtämmige gibt man mit den Kronen, nachdem die Blätter 
abgeſchnitten wurden, in die Erde und bedeckt ſie mit Fichtenreiſig oder 
Torfmull. Im Frühjahr wird bei feuchter Witterung die Decke allmählich 
entfernt. 


Sortiment: 


Zeichenerklärung: B. = Bourbonroſe; H. R.— Hubrid-Remontantroſe; 
K. — Kapuzinerroſe; L. H. — Lutea-Hubridroſe; M. — Monats- oder Bengal- 
roſe; N. = Noiſetteroſe; P. — Bolyantha- oder vielblumige Roſe; 
Pernetianaroſe; R. — Remontantroſe; S. = Schlingroſe; T. — Teeroſe; 
T. H. — Zeehybriörofe; Gr. = für Gruppen; Sch. — für Schnitt; Tr. — 
= für Treiberei. 

% 


97 | Adolf Kärger, hellgelb, für Gruppe und Schnitt. L. H. II. 

400 | Zinnchen Müller, immerblühende Gruppenroſe. P., II. 

51 | Alberic Barbier, fleindoldig, gefültt, milchiveiß, Duft der Veerofe. S. 
99 | Alexander Hill Gray, intenfio gelb. Gr., Tr., T. I. 

74 | American Pillar, groß einfach, tofatot, mit gelben Staubfäden. S. 
50 Aprilſchnee, Dolden groß, milchweiß, hart, ohne Dornen. S 

98 | Arabella, leuchtend roſa. Gr., Tr., Sch., T. H. I. 

72 | Ards Rover, gefüllt, groß, farmefin-brauntot, Gäulentofe. S. 

216 | Arthur P. Goodwin, mittelgroß, reihblühend, gelb. Gr. II. 

100 | Auguftus Hartmann, geranienrot, gut geformt. Sch., Gr., Tr., T. H. I. 
229 | Avoca, Öunfeltot, ftarfroüchfig, Sch., Tr., T.H. I. 


1 | Baron DBonjtetten, dunkelrot. Sch., Tr., R.1. 
257 | Baron de Rothichild, groß, zart farminrofa, weiß nüangiert. TIERE II. 
104 | Belle Siebrecht, leuchtend farminrofa. Gr., T. H. Il. 
2 | Boule de Neige, weiß. N. I. 
106 | Bouquet d’or, dunfelgeld, groß gefüllt, wohlriechend. Gr., T. II. 
3 | Blanche Moreau, Moostofe, gefüllt, reinweiß. Moosroſe. I. 
103 | Burgemeester Sandberg, weißlichtoja, innen zartroſa, außen Öunfel- 
tea, Gr:,Sch. „Ir, 2=H, U: 
102 Er CEhriften, dunfler wie Testout, leuchtend farminrofa. 
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Camillo Schneider, leuchtend rubin- big blutrot. Gr., Sch., Tr., T.H. II. 

Captain Christy, zart fleifcehfarbig, rofa. Gr., Tr., R. 1. 

Captain G. Dessirier, famtig, Öunfeltot. Gr., Sch., Tr., T. H. I. 

Kapitän Hayivard, farminrot, fehr ſchön. Tr., Sch., T. H. I. 

Chateau de Clos Vougeot, dunfelrot in ſchwärzlich Üübergehend. 
Gr ahelnksilllt 

Charlotte Klemm, brennend Öunfeltot. Gr., P. I 

Candeur Lyonaise, cremefarbig. Sch., Tr., R. II. 

Colette Martinette, golögelb mit ocfergelb. Gr., Sch., Tr., T. H. I. 

Commandeur Jul. Gravereaux, famtig feuerrot. Gr., R. 1. 

Comte G. de Rochemure, fcharlachrot mit zinnoberrot. Gr., Tr 
Scheolr-akl al: 

Conrad Zerdinand Meyer, reinfilbrig, tofa, groß. Sch., Rugosa. 1. 

Crimson Rambler (Turners), blutrot, befanntejte Schlingtofe. S. 

Covent Garden, I aeoB, lebhaft dunfelfarmin, vorzüglich für 
Schau. SR Elal 


Dernburg, lachsrofa. Gr., Tr., Sch., T. H. Il. 

Directeur Hardy, duntelrofa mit violettem Anflug. Gr., ine Reel. 
Dora Hanjen, fräftig rofa, lange Knofpe. Sch., Tr., T.H 

Dora van Tets, leuchtend Öunfelfcharlach, farmoifin. Tr, Gr., n. EISI. 
Dorothy Perkins, leuchtend tofa, jehr ſtark wachjend. S. 
Duchess of Sutherland, nelfenroja mit gelb. Gr., Tr., Sch., T. H. II. 


Earl of Se groß, doll, dunfelfarminrot mit ſchwarz. Gr., Tr., 
Sch., R. 

Edith Caveil, hellzitronenfarbig bis weiß. Tr., Sch., T.H. 1. 

Sour Behrens, rein blutrot und feurigrot, sehr groß, SCH, Ir, 

III 

Eduard Mawley, dunkelſamtrot, ſtark duftend. Gr., Tr., Sch., T. H. II. 

Eiſenach, zart roſa bis leuchtend rot, einfach, itarftoüchfig. S. 

Erna Tejchendorff, blutrot, ſchwach ne: je DanRpen. — 

Eſſad Paſcha, lichtroſa, ſtark wachſend. Gr., 

BONS de France, a famtig granatrot, ie Gr, 

Sch, I.H.1 

— de Hollande, dunfel- bis De Gr., Schr. -Tegle IIl: 

Etoile de May, dunfelgelb. Gr., I 

Eugene Fürst, famtig, farmintot ai a GT I1,2Sch AR. 


Farbenfönigin, rötlichrofa mit filbrigem Schein gefüllt. br, 
Sch; = HI-ll. 
Felix Brig, zart rofa, gelblich überhaucht. Sch LEH II. 


Fisher Holmes, fcharlachrot, reichblühend. ee Du Sch Rail. 
Shiegerheib" — nankinggelb, Mitte rötlichgelb. Gr, Tr., Sch., 
Heel 


Florence — Veitch, chineſiſchroſa mit weiß, gute Schnittroſe. S. J. 
Flower of Fairiield, immerbfühende Rambler, öunfeltot. S. 
Fostato, fupfrigrofa, leicht hängend, für Solitär und Schnitt. T. H. 1. 
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Fragezeichen, rofa blühend, Hermosa ähnlich. S. 

Frau Ida Münch, golögelb, gute Gruppen- und Schnittroſe. el: 

Friedensroſe, rein weiß, furztriebig, gute Gruppenroſe. Tr., R. II. 

Se et big fchwarzrot, ſchwach wachſend, gute Sruppen- 
tofe. 1. EL. 


Oartendireftor Ries, rofa mit filbrig. Schein, Grund gelblich. T. H. 1. 
Genera Jacqueminot, lebhaft leuchtend, famtig, für Frühtreiberei. R. 1. 
General Mac Arthur, glänzend fcharlachrot. Gr., Tr., Sch., T. H. 1. 
General-Superior Arnold Janssen, farminrot, langjtielig. Sch., Gr., 
IDSrlall: 
Georg Arenös, eine dunfelrofa Drufchky, ftarfiwüchfig. Tr., Sch., R. 1. 
George Dickson, groß, famtig, farmin, —— GT, Tr, Sch. Rs. 
George Shawyer, öunfeltoja. Gr., Sch., T. 
Geo C. Waud, orange-zinnoberrot teuchtend. Gr., Tr. Sch». El.Al. 
Glassford J. G., duntelrof, Ir>; Sch“ Gr. IT. H. ın. 
Gloire de Dijon, lachsgelb, start duftend. Gr, Ir, Sch,.Ell, 
Gloire üe uns ſchwärzlichrot, fchattiert, fehön geformt. Sch., 
T.: H-1. 
Gloire Lyonnaise, chromgelb big cremefarbig. Tr., Sch., R. 1. 
Golden Emblem, tein zitronengelb, ftarfwüchfig, groß, für alle Zivecke. 
EHER: 
Golden Finter, weißlichgelb, einfach, Kletterrofe. Ss 
Golden Ophelia, rein golögelb. Sch., Tr., Gr., T. H. I. 
— une] orangegeld, fupfriggelb angehaucht. Grs:Rt, 
ch I 
— Darling, dunfelrofa, etivas hängend, frühblühend. Gr., Sch., 
I. 
Graf Zeppelin, forallentot, ſtarkwachſend, Kletterrofe. S. 
_ Gruß an Wachen, großblumig, gelblichrofa, für Gruppen. P. Il. 
Gruß an Freundorf, farminrot, halbgefüllt, SION. S: 


Gruß an Teplig, dunfeltot, reichblühend. Gr., Tr., T.H. Il. 
a: leuchtend farminrofa, innen Be Gi: Sch., 
I 
Hadley Rose, öunfel blutrot, mit fchivarzer Gchattierung. Gr., Tr 
Schs 2E.. Hall: 


H. E. Richardson, tief jamtig öunfelrot. Gr., Sch., R. 1. 

od —— ſehr groß, gefüllt, zart roſa, gute Treibroſe. 
— 

Henry Morſe, dunkelroſa, ſehr ſchön. Gr., Sch., Tr., T. H. II. 

Her Majesty, öunfeltofa bis rot. Gr., Sch., R. 1. 

Sein LEN al rein cahmtveiß, Mitte geld, für alle Zwecke. 
— —J 

Herzogin Marie Adelheid, dunkelgelb. Gr aSchh, = al. 

Herzogin Marie Therefe, Öunfeltofa. Gr., Sch, Tr., PEST 

Hiawatha, öÖunfeltot mit lichtem Auge, einfach. S. 
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Horace Vernet, öunfelrot, ftarf wachfend. Gr., Tr., Sch. R.1. 

Horn Budde, feurig orangerot mit orange. Gr., Tr., Sch., 
TB: 

Hortulanus Fiet, rein golögelb, ftarfrwüchfig, für alle Zwecke. T. H. II. 

Hugh Dickson, farmin fcharlachrot, groß, ſchön, für alle Zwecke. R. 1. 


Independence Day, golögelb mit fupftig vofa. Gr., Sch., L. H. II. 
Janet, goldig odergeld, gut wachfend. Gr., Tr., Sch., T.H. II. 
Jean C.N. Forestier, farminlacf mit orangerot. Gr., Sch., L. H. III. 
Jessie, firfehzinnoberrot. Gr., P. 1. 

Sohanna Gebus, filbrig, kirſchkarmin. Gr., Tr., Sch., T. H. II. 
nn 2: L. Mock, außen farminrofa, innen weiß. Gr., Tr., Sch., 
Joſephine, golögelb, nach) außen weißlich. Gr., Tr., Sch., T. H. II. 
Juliet, öunfelfebsrot, außen altgolö, für Golitär. Tr., Sch., T. H.1. 


— Joſef J. dunkelgelb, roſa angehaucht. Tr., Sch., 
A 


Kaiſerin Aug. Viktoria, weiß mit grünlichgelbem Grund. Gr., Tr., 
sche 1 Hl./]lE 











Saubengang, von Schlingrofen gebildet. 





„Weſtland“, Objtbaum- und Rofenfchulen, Deutfchlanösberg. 57 


142 
230 
143 
234 


144 
63 
136 


145 
146 
148 
147 

64 
225 
149 
227 
‚ 226 
33 


105 


25 
222 
150 


159 


191 


155 


109 


160 
168 


151 
127 


34 


Kaiferin von Brafilien, licht roſa, violett angehaucht, für Solitär. 
Gral: 

Kanarie, rein Öunfelgelb, für alle Zwecke. L. H. II. 

Katharine Zeimet, weiß, für Gruppen. P. II. 

— en von Sachſen, ſeidenartig rofa. Gr., Tr., Sch., 


Kunaft, dunfeltot. Gr., Tr., Sch., T. H. II. 


Lady Ashtown, gefüllt, rein weiß. Tr., Sch., T.H. I. 

Lady Gay, fleine, firfchrofa Doldenrofe, ftarf wachjend. S. 

Lady Hillingdon, orange aprifofengeld, lange Knofpen. Gr., Tr., 
Sch®, TH-ll. 

Lady Pirrie, fupfigrofa, innen aprifofengelb. Gr., Tr., Sch., T. H. II. 

La France, filbrigrofa, ftarf Öuftend, für alle Zwecke. T. H. Il. 

La Toska, fchön, zart roſa, Tangitielig. Gr., Sch., T. H. 1. 

Laurent Carle, glänzend fcharlach- bis farmintot, für alle 3wede.T.H.1. 

Seuchtitern, Teuchtend rofa, ſehr ſchön, einfach. 8. 

Liberty, tofafarmin, leuchtend. Sch., Tr., G., T. H. III. 

Lieutenant Chaure, öunfelfamtig, farmin. Tr., Sch., T. H. 1. 

Lord Charlemond, blutrot bis farmin. Sch., Tr., G., T. H. II. 

Los Angeles, orangerot mit gold. Sch., Tr., G., T.H. II. 

a nn dunfel blutrot, Öuftend, ſchöne Knoſpen. Gr., Tr., 
— 

Louiſe Katherine Breslau, krebsrot mit kupfrig orangegelb. Gr., Tr., 
SCHERSHI1I. 3250 

Souife Walter, weißlichrofa bis weiß, für Topf, Einfaffung und 
Gruppen. P. II. 

Sudivig Möller, leuchtend gelb, ſtark wachſend, duftend. Gr., Sch; Rel. 

Lua Meran, weiß. Gr., Sch., R. II. 

Lyon Rose, ftabbentot mit lachsgelb, große jchöne Knofpen, für alle 
3wede. L.H.Il. 1% AR 


Mad. Abel Chatenay, farminrofa mit falmfarben. Gr., Tr., Sch., 

Mad. Berard, öunfel lachsgelb mit roſa. Gr., Sch., T. II. 

Mad. Butterfly, feurigrofa, mit aprifofenrofa und goldiggelb. Gr., 
SESchersicakl-ille 

Mad. Caroline Testout, feidenartig roſa, beſte Schnittrofe, für alle 
3wede. T. H. I. 

Mad. Charles Lutand, odergelb mit farmin. Gr., Sch., T. H. II. 

Mad. Charles Russel, leuchtend rofenrot, ſtark wachſend, für alle 
Zwecke. T.H. J. 

Mad. Edouard Herriot, foralfenrot mit gelb und ſafranroſa, ſehr 
reichblühend, für affe Zwecke. L. H. II. 

en Gillemot, nanfinggelb, innen fafrangeld, für alle Zivede. 

Mad. Isaac Persier, ödunfelrofa, für Gruppe und Schnitt. T. H. II. 








Aus unjeren Anlagen: Schlingrofe „Fragezeichen.“ 
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Mad. Jules Bouche, weiß mit lachsfarben, ftarf Öuftend, für alle 
Zwecke. T. H. I. 

Mad. Jules Grolez, leuchtend chinefifch rofa, für Gruppe. T. H. 1. 

a Pain, fleifcehfarbigrofa mit orangegelber Mitte. Gr., Sch., 

—A 

Mad. Maurice de Luze, öunfelleuchtend roſa mit purpurkarmin, für 
alfe Zwecke. T. H. 1. 

Mad. Melanie Soupert, rotgelb, am Grund farminroja, für alfe 
Zwecke. T. H. II. 

Mad. Norbert Levavasseur, dunkelrot, Zwergbüſchelroſe, für Topf, 
Gruppen und Einfafjung. P. 1. 

Mad. Ravary, orangegelb, groß, für alle Zwecke. T. H. Il. 

a zart lachsroſa, Mitte leuchtend, für alle Zwecke. 

—1 

Maman Levavasseur, lichtroſa, für Topf, Einfaſſung und Gruppen. P. II. 

Maréchal Niel, dunfelgelb, ftarf duftend. Tr., Sch., T. II. 

Marie Baumann, lebhaft leuchtendrot, für Gruppen. R. J. 

Marie van Houtte, cremefarbig mit rofa angehaucht. T. I. 

Margaret Dickſon Hamill, Öunfelorangegelb, für alle Zwecke. or. 

Mariel Dicken, Öunfelrofa, für Schnitt und Gruppen. T. H. 1. 

Mistress Aaron Ward, indifchgeld, gut gefüllt, für alle Zivede. 
Thal 

Mistress Arthur Munt, tiefrahmgelb bis weiß, pfirfichfarben, für 
alle Zwecke. T. H. II. 

Mistress Charles Ruesell, öunfelrofa. Gr., Tr., T. H. I. 

Mrs. C. E. van Rossem, jamtigblutrot, fehr gut für G. u. Sch., 
PSHSIN: 

Mrs. David Baillie, leuchtend farmoifinrot. Gr., Sch., T. H. I. 

Mrs. Cutbush, öÖunfeltofa, ftarf wachjend, für Topf, Einfaffung und 
Gruppen. P. II. 

Mrs. Edward Powel, famtig, feuerrot, jtarf wachjend, gejund, für 
Herbitfchnitt. Gr., T. H. II. 

Mrs. John Laing, zart roſa, langſtielig. Gr., Tr., Sch., R. 1. 

Mrs. Sam Ross, heit ſtrohgelb, helf chamois getont. Tr., Sch., T.H. I. 

Merveille desLyon, ftarf wachjend, weißlich fleifcehfarben. Gr., Sch., 
Re. 


Natalie Böttner, heligelb big cremefarben, gute Gruppenroſe. Sch., 
R. I 


Non plus ultra, öunfelrot, großblumig. S. 


Dftavia Hefe, weißlich gelb mit weißer Spitze. S. 

Ophelia, lachsfleifchfarben mit rofa, Topf. Gr., Pr. -Sch®, THE. 

Orleans Rose, geranienrot mit roſarotem Schimmer, Zentrum weiß, 
für Topf. Gr., P. I. 


Berle aus dem Wienerwald, rofa, innen farminrofa. S: 
Perle des Jardins, dunfel fanariengelb. Gr., Sch., T. I. 
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Phariſäer, weißlichrofa mit Tachsrofa, für alfe Zwecke. T. H. I. 

Prince Camille de Rohan, jamtig fchivarzrot, für Gruppe und 
Schnitt. R. 1. 

Prince de Bulgarie, jilbrigrofa mit rötlich-gelber Schattierung, für 
alfe Zwecke. T. H. 1. 

a de — ſchwärzlich hochrot mit zinnoberrot. Gr., 
ch 


Radiance, feuchtend lachsfarmin und opaltofa, für alle Zwecke. T. H. II. 

Rambler Crimson, lebhaft farminrot. S. 

Rayon d’or, fupfergelb, fcharlach geftreifte Knofpe. Gr., Tr., L. H. II. 

Reine Marie Henriette, firfchrot, für Gruppe. T. H. 1. 

Red Star, feurigrot, halbgefüllt, für affe Zwecke. T. H. II. 

Rembrandt, Tachsfarbig mit orange, Gruppe und Treibroſe. R. 11. 

Rene Andre&, jchivefelgelb, weiß nüanciert mit rofa Knofpen. S. 

Reve d’or, öunfelgeld, jtarf ranfend,. für Gruppe. Tr., N. Il. 

Richmond, jcharlachrot, für Gruppe und Schnitt. T. H. 1. 

Robert Betten, leuchtend dunfelfarminrot, für alle Zwecke. T. H. II. 

Rödhätte, —— rot, großblumig, für Topf, Einfaſſung und 
Gruppe. P. 1 

Rubin, rubinrot, * wachſend. S. 

Rübezahl, ſcharlach purpurrot für Gruppe und Schnitt. Tr., T. H. II. 


Sachſengruß, atlasartig, zart fleifchfarbig roſa, für alle Zwecke. R. 1. 
Galet, roſa ſtark wachfend, Moosrofe 1. 
Sa Tone, golögelber Sport von Mad. Herriot. Gr., Sch., 


an (Frau Karl nah rein weiß, jehr groß, Itarf- 
wüchfig. Gr., Sch., Tr., R 

en Mascurand, gelb mit — Mitte, für alle Zwecke. 

Godenia, rein leuchtend farmin bis fcharlachrot. S. 

Gofrates (Borzellantrofe), weißlich rofa mit rofa Spißen. Sch., T. H. II. 

Souvenir de Claudius — rein RR innen dunffer. ber 
Sechs. ELLE 

Souvenir de G. Beckwith, frebsrot mit ——— Mitte, für alle 
Zwecke. T. H. III. 

Souvenir de la Malmaison, weiß, Mitte zartroſa, für alle Zwecke. B. II. 

Stadtrat Glaſer, ſchwefelgelb, für alle Zwecke. T. H. II. 

Sunburſt, gelb. Sch., Gr., Tr., T. H. II. 


Tauſendſchön, zartroſa. S. 


The Queen Alexandra, fapuzinerrot mit altgoldgelb. Tr., Gr., Sch., 
EEE 


Ulrich Brunner fils, firfchrot, für alle Zwecke. R. J. 
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Beilchenblau, roſalila, im Verblühen bläulich. S. 
Bitktor Teſchendorff, reinweiß, ſtark duftend, Kaſtentreibroſe. T. H. IN. 


Wartburg, karminroſa, reichblühend. S. 

White Dorothy Perkins, reinweiß. S. 

White Killarney, reinweiß, ſehr ſchön gebaut, für Frühtreiberei, 
Schnitt und Gruppe. T. H. II. 

Willowmere, gefüllt, frebstot, mit gelber Mitte, für Schnitt und 
Gruppe. L. H. II. 
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Unſere Abteilung 
Srifchobjtverivertung 
verjendet 


Tafel- und Wirtjchaftsonft 


vom Geptember bis März 
(öfterreichiiche Einheitspadung) 


— ⸗—— 


Unſere Abteilung 
Kelterei und Brennerei 
erzeugt 


erſtllaſſige Obſt· und Beerenweine 
prima alkoholfreie Süfte 
feine Edelbranntiveine 


Abgabe auch in Brobe-Bojtfollis 
Preisliſte auf Wunſch 
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